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* Großbritannien . Aus London schreibt uns unser
u - Korrcspondcnt : Die Frage des Impfzwangs hat bekanntlich schon
viclfacli in England zu erregten Diskussionen in der Presse , in der
Bevölkerung und in gelehrten Kreisen Veranlassung gegeben , und
im vorigen Jahre , kurz bevor das Parlament auseinander ging .

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungar » . Die Ausgleichs - Vorlage

wurde gestern im ungarischen Slbaeordnetcnhause eingebracht . Die¬
selbe stimmt vollständig mit den bereits von den Blättern gebrachte »
Einzelheiten überein . Im Liberalen Klub gab Koloman Szell die
Erklärung ab , daß cs ihm gelungen sei, den ursprünglichen
ungarischen Standpunkt zwar nicht buchstäblich , aber dem GeW
nach getreulich durchzuführen . Der gelammte Inhalt des AuK -
alcichs sei unverändert geblieben . Die Erklärung Szells wurde m »
Beifall aufgcnommen .

bereits über eine halbe Million an ihm gewonnen , war viel
zu gut erzogen und viel zu gut gelaunt , um dem Präsidenten
gegenüber zu streiken . Die Befürchtung , daß das Pferd
eines Gendarmen als erstes ankommen würde , hatte sich als
nichtig erwiesen . ES war , als ob die Nenner selbst das
Auge der Polizei auf sich gefühlt hätten , mit solcher Regel¬
mäßigkeit liefen sie , so anstands - und zwischenfalllos ließen
sie Perth ans Ziel gelangen . Kurz , es war auf dem Renn¬
platz nichts Außerordentliches zu verzeichnen , wenn man von
einer Verringerung der gewöhnlichen Einnahmen um hnndert -
zwanzigtauseud Francs und der der Wetten um eine Million
absieht .

Daß im Pavillon d ' Armenonville , einem eleganten
Restaurant des Bonloguer - Wäldchens und dem beliebtesten
Rendezvous der Dsmi - mondaines , einige Fenster eingeschlagen
wurden , und daß die Menge daun mit dem unerklärlichen
Rufe „ ä bas Rochefort !“ vor die Villa der Chansonetten¬
sängerin Otero zog , kann wohl nicht als Revolution bezeichnet
werden . Der Präsident kehrte ebenso ruhig heim , wie er
ruhig nach Longchamp gefahren war , ja mau bemerkte so¬
gar , daß eine spalierbildende Reihe von sonderbaren Gentle -
mens ganz begeistert „ Vivo Loubet !“ tief . Kenner der
Verhältnisse behaupten , daß diese Herren Klienten eines
billigen Nachtasyls seien , welche der Ministerpräsident Dupuy
für die Rolle eifriger Republikaner engagirt hätte .

Kein Wunder , daß diese Ovationen , fünfzig Cciitiules
pro Manu , den Präsidenten nicht besonders rührten , daß
er sogar , angesichts dieser Nachtasyl - Popularität , ein gewisses
Mißbehagen empfand und vielleicht an den Vers dachte :
„ Mieux vaut an ennemi qn

’an imprudent ami “ . Kein
Wunder auch , daß die politische Katastrophe , welche man
Sonntag erwartet hatte , erst Montag eintrat , und zwar nicht
auf dem Rennplatz , sondern in der Kammer ; daß nicht der
Präsident der Republik , Loubet , sondern der Minister »

zulächelten und ihn enthusiastisch umringten . An Stelle des
Blumenmeeres , das die Hüte der Pariserinnen sonst zu
bilden pflegen , sah man bis weit , weit an die Grenze des
Horizonts einen flammenden Occan von Messinghelmen sich
erstrecken . Man behauptet , daß die Zahl der Politiker ,
welche sich erwartungsvoll in Longchamp versammelt , die
der Pferde bei Weitem überstiegen hätte . Nicht nur die
Polizei war aufgebotcii worden , sogar der Proknrator der
Republik und eine Anzahl von lluterfuchungSrichtern hatten
sich hinausbemühen müssen , um gegebenen . Falls standrecht¬
lich einzugreifeu . Seit der Zeit des heiligen Ludwig wäre
dies wohl der erste Fall gewesen , wo Richter unter einer
Eiche ihres Amtes geivaltct hätten . Jndeß , es kam nicht
dazu . Zum großen Bedailern aller Neugierigen kam es
überhaupt zu gar nichts .

Und was hatte man nicht Alles erwartet , was nicht
vorausgesagt ! Es war während der ganzen Woche , die
zwischen dem Grand Steeplc von Autenil und dem Grand
Prix von Longchamp verfloß , ausgemacht gewesen , daß am
Sonntag eine „ große Revolution " auSbrecheu werde . Es
waren sogar charakteristische Details angesagt worden . Die
aristokratischen Revolutionäre , behauptete man , wurden an
diesem Tage alle einen Hut von bestimmter Form tragen ,
den „ Chapeau Bastille “

; eine Idee , die offenbar einem
Hntfabrikauten ihren Ursprung verdankte . Man wußte auch ,
daß der voraussichtliche Gewinner des Grand Prix , der
Eigenthümer des „ Perth

"
, beschlossen hätte , die übliche

Beglückwünschung des Präsidenten der Republik nicht ent¬
gegen zu nehmen .

Von allen diesen Vorhersagungen war feine eingetroffen .
Die eleganten Herrchen von den royalistischen Klubs hatten
viel zu viel Geschmack , um sich einen zwingerförmigen
Cylinder aufzusetzen ; und Herr Caillault , der den „ Perth

"

seiner Zeit von Ephrussi um eine Bagatelle gekauft und nun

sicherungSanstalt . — § 51 wird in der Fassung des Koinpromiß -
Antrags angenommen . — Beim § 74 b (Aufsicht des Reichs -Ver -
ficherungSamtS über die Versicherungsanstalten ) erklärt auf eine
Anfrage Staatssekretär Posadowsky , das ReichS -VersicheruugSamt
ube schon jetzt eine umfangreiche Rcvisionsthätigkeit aus . So seien im
Vorjahr von 17 Anstalten 11 revidirt worden . — Nach Erledigung
der Paragraphen bis inel . § 130 vertagt sich das Haus auf morgen
1 Uhr . — Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung und Näch -
tragsetat , sowie Handels - Provisorium mit England — SchlubS /̂ . NHr .

Anzekgen -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
1? Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Rrclamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

nochmalige Frist von 3 Tagen . Aber auch diese Frist verstrich und
der Bericht war noch nicht in den Händen der Militärbehörde .
Bctzt erst wurde ein Stubenarrest von 2 Tagen verhängt . Daß
Herr Dr . Bürkle den Geschossenen gerettet hat , ist ebenfalls un¬
richtig . Schon 15 Minuten vor seinem Eintreffen war ein Arzt
bei dem Mann . "

* Kitte rfrld wird berichtet , daß drei Landleute , denen
nachgewiesen werden konnte , daß sie auf der Feldmark Lärm gemacht
hatten , um die Rehböcke und anderes Wild zu ver -
scheuchen , ans Anzeige des Jagdpächters , eines Oberamtmanns ,
zil Geldstrafen von je 60 Mk . vcrurtheilt worden sind . — Die
Bestrebungen der liberalen Parteien , das Wildschadengesetz in einer
den bäuerlichen Interessen Rechnung tragenden Weise ümzugestalten ,sind bisher immer an dem Widerstande der „bauernsreundlichen "
Konservativen gescheitert . Wo bleibt da die Jntercssenharmome
zwischen Klein - und Großgrundbesitz , die der Bund der Landwirthe
nicht genug rühmen kann ?

Deutsches Deich .
* Kerlin , 15 . Juni . Die „Germania "

schreibt : Die
Centr ums - Fraktion des Reichstags hat Dienstag Abend
über den Gesetzentwurf , betreffend den Schutz des gewerblichen
Arbeits -Verhältnisses ( Zuchthaus - Vorlage ) , beratheu und
sich über die Stellungnahme zu derselben bereits schlüssig gemacht .
Den Standpunkt der Centrums - Fraktion , über den sich , wie dies
bei der Stellnng des CcntruniS zur Soeialresorm überhaupt nicht
anders zu erwarten war , eine volle Einniütbigkeit ergab , wird der
Aba . Dr . Lieber bei der erften Berathung der Vorlage im Reichstag
darlegeu . Als zweiter Redner des Centrums ist der Abg . Dr . Pichler -
Passau bestimmt worden .

Die Wahl - Prüfniigs - Kommission des Abgeordnetenhauses
hat geftern Abend die Wahl des Abgeordneten Dr . Beckmann
( <’• Wiesbaden kons .) einstimmig für ungültig erklärt und die
Wahl des Abgeordneten v . Colmar ( 1. Bromberq kons .) beanstandet .

Dem Bundesrath ist eine Uebereinkunft zwischen dem
deutschen Reich und der Republik Uruguay über das Wieder¬
inkrafttreten des Handels - und Schisfahrtsvertrags vom 20 . Juni 1892
zugegangen .

Die Absicht des EiiiigungSamtes des Berliner Gewerbegerichts ,einen Ausgleich zur Beilegung des Steinsetzer - Streiks anzubahnen ,
ist gescheitert . Die Meister erklärten sich bereit , den geforderten
Lohntarif zu bewilligen , jedoch erst vom Jamiar 1900 ab . Damit
waren die Gesellen - Vertreter nicht einverstanden . Der Streik
nimmt soniit seinen Fortgang .

Die Arbeitgeber des Baugewerbes haben die Aussperrungen
vollständig zur Durchführung gebracht . Auf vielen großen Neu¬
bauten ruht heute die Arbeit vollständig . Wenn die Maßnahme
regelrecht dnrchgeführt wird , kommen 8ü00 Personen und ebenso
viele Fnmilienglieder in Betracht .

* Äßv Kaiser « brr die Arbeiterivohmmgen . Von
einer ,,absolut sicher infornürten Seite "

geht der „Kreuz - Zeitung
"

über die viel besprochene und politisch ausgebeutele Aeußerung des
Kaisers über die Arbeiter - WohuungSverhältnisse in Kabinen
Folgendes zu : „ Sc . Majestät hatte die Gemahlin des Landraths
v . Estorsf ins Gespräch gezogen . Er erwähnte dabei auch neben
den von ihm anerkannten Vorzügen des Gnies die ihn wenig
befriedigenden Arbeiterwohnnugeu KadinenS , bereu Besserung
er sich Vorbehalte . Scherzend hat Se . Majestät etwa hiuzu -
gcfugt , da hätte es ja das Vieh beinahe besser . Von einem
allgemeinen Urtbeil über die Wohnungen im Osten und einem
Vergleich der Ställe mit „ Palästeii " kann garnicht die Rede sein .
Das letztere umso weniger , als der im Bericht der „Elbinger
Zeitung ‘ auch erwähnte „ Schweinestall " im Abbruch befindlich ist .
Der Berichterstatter des genannten Blattes kann nur auf eine
größere Entfernung , ungesehen , von der Unterredung Sr . Majestät
etwas gehört haben ; daher ergeben sich die Jrrthumer in seinem
Bericht , die zu den in diesem Fall ganz unangebrachten politischen
Erörterungen Anlaß gegeben haben ?

. .. .
* Kleber die erstaunliche Geschichte von dem in zwei -

wgigen M ilit ara rr e st genommenen Triberger BezirksarztDr . Bnrkle bringt das „ Villiuger Volksblatt "
folgende Anf -

klarung : In einer Sache sollte Herr Bezirksarzt Dr . Bürkle
dem Bezirkskommando Donaueschingen innerhalb 14 Tagen Bericht
machen Als nach Umsluß dieser Frist der Bericht noch nicht beim
Bezirkskommando Donaueschingen eingelaufen war , erhielt der
Genannte eine weitere Frist von 8 Tagen . Nach Umfluß dieser
Frist lief der Bericht abermals nicht ein und darauf kam eine

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammeii .

* Still int . Unser römischer Korrespondent schreibt uns : Das
Konsistorium , das der Papst diesmal abhalten wird , macht eine
große Anzahl Glücklicher , beim nicht weniger als elf , ja vielleicht
zwölf Prälaten werden zu gleicher Zeit den Purpur erhalten , was
unter der Herrschaft Leo XIII . bisher noch niemals vorgekommen .
Der zwölfte ist noch nicht bestimmt , aber man spricht davon , daß
einer der siidamerikanischen Bischöfe , die jetzt hier zum Konzn
versammelt sind , zum Kardinal ernannt werden soll . Es wäre dies
das erste Mal , daß ein kirchlicher Würdenträger Sud - Amerikas den
Hut erhält . In Nord - Amerika fließt es bereits seit mehr als
zwei Jahrzehnten Kardinale ; in 1875 wurde dort der erste durch
Pius IX . geschaffen . Ausfallend ist die große Zahl von italienischen
Prälaten , die diesmal in das Heilige Kolleg eintreten . Von den
11 resp 12 sind nicht weniger als 7 dieser Nationalität angehörig .
Dadurch wird das Uebergewicht der Italiener ein sehr großes ,
dieselben werden mm 36 Kardinale zählen , während alle anderen
zusammeugenommen nur 30 auSmacheu . Dem so berechtigten Wunsch
derdeutscheuRegieruumdaßeinemAugehörigeuihrerNationderPurpur
verliefen werde , hat der Papst nicht entsprochen , trotzdem doch ein
deutscher Kardinal jetzt das Zeitliche gesegnet , der Erzbischof von
Köln . Dagegen erhält ein Franzose Mathieu die Wurde . Aber
es kommt in der That wenig in Frage , ob ein Kardinal mehr
oder weniger einer fremden Nationalität angehört . Von den 28 , die
in Nom leben , daher also allein für die Leitung der Kirchengeschäfte
tm weiteren Sinne in Betracht zu ziehen sind , sind 24 Italiener ,
sodaß also immer nur noch diese , trotzdem Italien sich vom
Papste abgewendet , die ganze Macht ui Händen haben . —
Nicht geringes Aufsehen erregt es in Turin , daß die Herzogin
Helene von Aosta , die Schwester des Herzogs von Orleans , alle
werthvollen Möbel des hiesigen herzoglichen Palastes , alle Gemälde
und sonstigen Kunstwerke zum Verkauf gebracht hat . Als Grund
dafür wird gegeben , daß die Herzogin ihrem Bruder für die
orleamstifche Propaganda eine große Summe zur Verfügung stellen
wollte in Wirklichkeit dürfte derselbe aber in dem wenig glücklichen
Eheleben des herzoglichen Paares zu suchen und dies der Anfang
vom Ende sein .

21 tuet (ICH - SLtlltrthlltß ^ ^ . .
dieAbeiid - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später einaereiditer Aureiaen , ur

uachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
' y tingereinper Anzeigen zur

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .
( Von unserem Korrespondenten .)

I Grand prix . - Der Miuisterstnrz . - Der Streithcngst
Bonlangers . - Gedenk -Gottcsdlcnst .

Paris , 13 . Juni .
K . Seitdem der Baron Chrisiiani seinen Stock gegen den

Präsidenten Loubet geschwungen — der junge Mann mit
Wer weißen Nelke scheint bis jetzt nicht zu wissen , warum

«r es gethan — hat der Pariser Wettrenuplatz seine
Physiognomie gänzlich geändert . Am Tage des Grand Prix
tzlich die Ebene von Longchamp eher einem Schlachifelde als

E « ' nem Turf . Die Gesellschaft , was man so in Paris „ lo
beau mondo “ nennt , war zu Hause geblieben ; die elegante

: Menge , die sich aus Fürstinnen und Kokotten zusammensetzt ,
F tzlänzte durch ihre Abwesenheit .
F Daß die „ Haute Galanterie “ und die „ Grande Prostitution "

V der Republik nicht gewogen ist , weiß man seit Langem ,
i Diesmal aber hatte die große Welt und die große Halb -
s weit außer den politischen ganz praktische Rücksichten , die
- sie vom Besuche des Grand Prix abhielten . Man fürchtete ,
t wie es am vorigen Sonntag in Auteuil so manchem cle -
I tzanten Kavalier passirt war , in einer Viktoria auszufahren
s » nd in einem „ Panier ä salade "

, dem Vehikel der in der

| Eleganz zurückgebliebenen Polizei , znrückkehren zu müssen ;
man macht in dieser Equipage in der Allee des Acazias
keine besonders gute Figur . Man fürchtete , die funkelnagel -

s neuen Toiletten , dir eigens für den Grand Prix vorbereitet
r worden waren , der Berührung von Gendarmenfäusten und

die duftigen Meisterwerke der Modistinnen geschwungenen
- Stöcken auszusetzen .
I Kurzum , die Schönheit und Grazie waren es nicht , die

। Herrn Loubet das Geleite gaben , als er nach Longchamp
; Nr ; es waren vielmehr schwere Kürassiere , die ihm zärtlich

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 14 . Juni .
Dic dritte Lesung des Jnvaliditäts -Vcrsichcrimgsgesetzcs wird

fortgesetzt , und zwar mit der Spezialbercithung . Beim 8 4 , wonach
« . 31. diejenigen Personen der Versicherungspflicht nicht unter¬
liegen , deren Erwerbsfähigkeit auf weniger als ein Drittel herab¬
gesetzt ist , liegt ein socialistischer Antrag Albrecht vor , die Worte
„ Ein Drittel "

zu ersetzen durch die Worte „Die Hälfte
"

. Dieser Antrag
wird nach kurzer Debatte abgelehnt . Beim § 5 wird zunächst bei
dem Kompromiß - Antrag Hitze der in der zweiten Lesung beschlossene
Eingriff in die Verhältnisse der Knappschaftskasseu dahin äbgeschwächt ,
daß diereichsgesetzliche Rente „ auf die sonstigen Kasseuleistungeu nur
insoweit angerechnet werden dürfe , daß der zur Auszahlunggelaugende
Theil der letzteren für die einzelnen Mitgliederklassen tm Durch¬
schnitt mindestens den Reichsznschuß erreicht

"
. Einige andere ,

ebenfalls zur Annahme gelangende Kompromißauträge , auch bei
dem von der See - Berufsgenossenschaft handelnden § 7 a haben nur
redaktionelle Bedeutung . § 8 handelt von der freiwilligen Ver -
ficherung . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) erklärt , das vorliegende
Gesetz enthalte nach seiner und seiner Freunde Ansicht zweifelhafte
Punkte , von denen gerade hier bei § 8 ein ganz besonders fehler¬
hafter vorliege . Gleichwohl erkläre er schon jetzt , daß seine Freunde
ihr Verhalten zu dem ganzen Gesetz nicht von diesen Fehlern abhängig
machen würden . Die Ausdehnung der freiwilligen Versicherung sei ein
Fehler , desgleichen nehme er Anstoß an den Rentenstelleu . Zugeben
müffe er aber , daß das neue Gesetz manche Vortheile gegenüber dem
alten bringe . Er und seine Freunde stimmten daher für das Gesetz ,
allerdings mit dem Bedauern , daß es nicht besser geworden ist .
(Bravorufe .) — Abg . Hoffmann ( itat .-lib .) erklärt Namens seiner
Partei , dieselbe stimme für § 8 , bitte aber die Abstimmung über
diesen Paragraphen auszusetzen , bis 8 16 erledigt sei . Das Haus
beschließt demgemäß . Zu 8 12 liegt ein socialistischer Antrag
Albrecht vor , hinzuzufügen , daß das Heilverfahren Seitens der Ver -
ficherungsanstalt eingeleitet werden muß , wenn der Vorstand der
Krankenkasse dies beantrage . Auch soll das Krankenkassengeld an
die Angehörigen ausgezahlt werden müssen , wenn der Versicherte
während des Heilverfahrens getrennt von denselben leben mußte .
Der Antrag wird nach längerer Debatte abgelehnt . Bei 8 16
wird die Wartezeit für das Renten -Aezugsrecht freiwillig Ver¬
sicherter auf 500 ( statt 400 ) Wochen erhöht und sodann auch § 8
angenommen . Bei § 17 befürwortet Abg . Bebel ( Soe .) einen
Antrag auf Streichung der Bestimmung , wonach auch eine durch
geschlechtliche Ausschweifung verursachte Krankheit für die Beitrags -

j zeit nicht in Anrechnung kommen soll . Redner weist darauf hin ,
daß . in der bezüglichen Statistik Offiziere und Studenten au der
Spitze standen . Erst dann kämen Kaufleute und Arbeiter . — Abg .
Kruse ( nat .- lib .) tritt ebenfalls dringend für den Antrag ein . Ein
Arzt könne doch nur die Geschlechtskrankheit bescheinigen , nicht
aber , daß dieselbe die Folge geschlechtlicher Llnsschweistmg sei . —
Abg . Hitze ( Centr .) ist gegen den Antrag . — Abg . Nosicke
( wild - lib .) plaidirt warm für denselben . Sanitäre Erwägungen
sprächen entschieden dafür , die geschlechtlich Erkrankten nicht von
der den anderen Erkrankten gewährten Vergünstigmia anszunehmen .— Abg . Hitze ( Centr .) kann den Eifer für die Opfer geschlecht¬
licher Ausschweifungen nicht verstehen . Ebenso . könne man für die
Opfer der Trunkenheit eintreten . — Abg . B r äsi cke ( freis . Volksp .)
behauptet , es würde sich im Lande ein Sturm der Entrüstung er¬
heben , wenn der Reichstag den vorliegenden Antrag ablehnen
würde . ( Lachen rechts .) Der Antrag wird hierauf angenommen .
8 51 handelt von den Nentenstellen . Ein Centrums -Antrag Hitze
will hier entsprechend einem in zweiter Lesung abgelehnten konser¬
vativen Antrag die Befugniß der Laudes - Centralbehörde , die
Errichtung von Nentenstellen auznordnen , „ insbesondere auf
Gegenden mit dichter Bevölkerung "

erstrecken . Gleichzeitig macht
er aber dieses Anorduungsrecht abhängig nur von der Anhörung
( statt der Zustimmung ) von Vorstand und Ausschuß der Ver -
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Verein " und „ Ski
2 . „ Die Elfe " Di

5571
68 ' /,
70
59
79 -/,
73
72
99 ’/ ,

1 . Kölner M .- G .- D .
2 . Bremer L .- G .- B .
3 . Nachen . Concord .
4 . Berlin . L .- G .- V .
5 . Essen . Concordia

57 -/, + 9 = 66 -/ ,
67 + 9 = 76
59 + 9 = 63

5 . „Hufens Herrgotts Kanzel ei " von M . Bruch ( vorgettagen von :
„Männergesang -Verein ' - Hannover ) leicht ( + 9 x 3) ; 6 . „Die
Macht des Gesangs

" von H . Zöllner ( vorgetragen von „ Lieder -
balle "- Kar ! Sruhe ) mittelschwcr ( + 9x2 ) ; 7 . „Im Sturm " von
Gurti ( vorgetragen vom „ Essener Männcrgesang -Vercin "

) schwer

122
134 ' / ,
138
143
157 -/ ,
185 -/ -
1907 ,
213

für die beiden

wurde infolge einer lebhaften Agitation von demselben endlich ein
Gesetz angenommen , bk sogenannte Gewissensklausel , welche dem
Vater das Recht giebt , seine Kinder nicht impfen zu lassen , falls
er dies für ihre Gesundheit nicht zuträglich halt . Er hat zu diesem
Behufe Kvei offizielle Erklärungen abzugebei » , wobei es dem
Beamten , vor dem sie genmcht werden , obliegt , das Gefährliche
dieser Unterlassung zu betonen , was aber natürlich fast nie das

geringste Resultat hat . Ein ganz anderes dürften aber Matzregeln
haben , die jetzt von einzelnen Gesellschaften , Behörden und Haus -

bcfitzen » getrosfeu worden sind . Die Lebensversicherungen stellen
nämlich für nicht geimpfte Personen andere Bedingungen auf , als

für geimpfte . Mehrere weisen überhaupt erstere vollständig
zurück , die meisten aber haben erklärt , sie würden , falls der Tod
durch die Pockenkraukheit hervorgerufen ist , die Bersicherungsstmune
nicht auszahlen . Andererseits machten eine große Anzahl Wirthe
bekannt , sie wollten Miether , die Gegner des Impfzwanges seien ,
nicht in ihr Hans aufnehmen , und in den Straßen werden die
Tafeln an den Wohnungen immer häufiger , auf denen die Worte

ga lesen sind : „Kot kor unvaccinated tenants “ . Den ärgsten Stotz
dürfte aber den Partisanen der GewissenSklausel der Beschluß
einzelner Behörden geben , keine nngeimpsten Beaniten anzustellen .
So hat z. B . der General - Postmeister , Duke os Norfolk , diese Ab -
ficht bereits kuudgethan und desgleichen der Kriegsminister , Marguis
of Landsdowne , und der Marineminister , Mr . Goschen . Die allzuF
ängstlichen Eltern werden ihren Kindern also eine Menge Karrieren
verschließen , und dies dürfte ihre Hinsicht in Bezug auf die Schädlich¬
keit der Impfung bedeutend ändern .

* China . Aus Peking wird gemeldet , ztvischen der Kaiserin -
Wittwe und dem Kaiser von China sei jetzt völlige Aussöhnung
erfolgt . Die Kaiserin -Wittwe werde ohne Einwilligung des Kaisers
keinen Thronerben erueunen .

zu Straßburg , zu welchem auch der Hofkünstler W . Joachim -
Bellachini und Gemahlin engagirt waren . Das Kiiustlerpaar er¬
zielte mit seinen Vorführungen die größte Anerkennung aller
Anwesenden . Ein glänzendes Ilttest Sr . Durchlaucht , das sich im
Besitze des Herrn Bellachini befindet , bestätigt dies . Wir glauben
nochmals auf die morgige Soiree desselben un weißen Saale des
Kurhauses ganz besonders aufmerksam machen zu sollen .

gs . Nestdrnk - Tltrater . Es findet jetzt schon ein reger SiffeT
verkauf für die Abschieds - Vorstellung des Herr «
Schwartze am Samstag statt . Am Sonntag schließt dre dies¬

jährige Saison mit dem famosen „ Schlafwagen -Kontrolleur "
, der

immer noch volle Häuser erzielt . Gleichzeitig sei noch mitgetheilt ,
daß die am Freitag stattfindende Vorstellung die tausendste ist ,
welche unter der Direktion Dr . Rauch stattfindet .

— Aiterthumo - Urrrin . Für den Nachmittag des nächsten
Samstag , den 17 . ds ., ist ein kleiner Ausflug der anthropologischen
Sektion des nassauischen Alterthums - Vercius nach dem benachbarten
Mainz in Aussicht genommen . Derselbe gilt einem Besuch der
dortigen naturhistorischen Sammlung mit ihren Fossilen , zumal dem
berühmten Mastodon - Uuterkiefer aus dem Mainzer Becken , sowie
einer Besichtigung der neuen Erwerbungen des römisch - germanischen
Museums , unter welchen ganz besonders die am Gauthor gefundenen
wunderbaren römischen Skulpturstücke das höchste Interesse erwecken
werden . Die Abfahrt von hier erfolgt Nachniittags 4 Uhr 7 Min . ;
um 7 Uhr findet ein kleines Abendessen bei Herrn Fritz ( Pariser
Cafe ) statt . Damen und Gäste sind willkommen .

— Im » Casstler Gcfangwrttstrrit . Die einzelnen Resul¬
tate des Casielcr Wettstreites dürften für unsere Wiesbadener Sänger
von Interesse fein . Es liegt darüber eine Veröffentlichung des
königl . Musikdirektors Herrn E . Flügel in Breslau vor . Die
Preisrichter trugen in die sechs vorgedrückten Rubriken : Wohlklang ,
Intonation , Rhythmik , Dynamik , Aussprache und Auffassung nicht
Punkte , sondern Censnren in Ziffern ein . Eine 1 stellte das beste ,
eine 4 das geringste Prädikat dar . Es wurde beurtheilt mit 1 , 17 -,
2 , 2 -/ - , 3 , 3 -/ - , 4 , also sieben verschiedene Censuren . Die beste
Leistung hätte also auf dem einzelnen Zettel die Ziffer 6 ergeben ,
x 9 Preisrichter = 54 . Die geringste Leistung wäre 6x4x9 = 216 .
Die beste Censur wurde von keinem Verein erreicht . Hiuzngenommcn
wurde nun noch die Schwierigkeit der gewählten Chöre . Diese Chöre
waren in Gruppen : schwer

"
( 1) , mittelschlver ( 2) , leicht ( 3) ein «

gethellt . Wenn also beispielsweise ein Verein einen mittelschweren
Chor vorzüglich gesungen und ein anderer einen schweren mit
gleichem Gelingen uergetragen hatte , so kam letzterer dem ersteren vor ,
o . h . er erhielt zum Ergevnitz der erzielten Leistungen eine + 9 ,
während der erstere eine + 18 erhielt . Leicht erhielt + 9 x 3 = 27 .
Das Endresultat war folgendes :

Gruppensingen Stundenchorsingen Summa

6 . Hannover . . 85 ' /- + 27 = 112 ' / ,
7 . Karlsruhe . . 1007 . + 18 = 1187 ,
8 . Essener M .- G .- V . 104 -/ - + 9 = 113 -/ -

Schönheit konnte ich es bis jetzt nicht bringen , denn ich kann einmal
nicht vergeffen den Löwen , wie ich ihn träumend sah in der Wildniß
Afrikas . Die von früher her hier in bestem Angedenken stehende
I . Ehlbecksche Menagerie , die gestern aufgemacht wurde
besitzt nicht weniger wie dreiundztvanzig Löwen , darunter alte
Knaben mit furchtbar verschlafenen Augen und zerzausten Mähnen
flinke Jünglinge , gewandte Weiber üttb ein paar ganz kleine
Sprötzlinge , die vor der Hand noch hinter der Gardine des Wochen -

' bettes an den Zitzen der Mutter hängen . Die Gruppe Sultan
Prinz , Romeo und Julia , welche der Thierbändiger ohne große
Anstrengung mit einigem Peitschenknall im Käfig herumsausen läßt
auf denen er sich niederlegt und ein paar Pistolen losknallt , find

'

uns von ihrem Hiersein vor etwa vier Jahren noch sehr wohl be¬
kannt . Damals haben sie noch ein wenig die Zähne gefletscht gegen ihren
Bändiger und , wenn wir uns recht erinnern , müßte derselbe außer
der Peitsche auch noch einen Spieß feiner leiblichen Sicherheit
wegen in der Hand haben , heute sind sie brav wie Schafe ; geftent
wenigstens ließe » sie Alles ruhig über sich ergehen und mucksten
sich nicht . Auch der Löweuritt von chemals ist uns noch gut in
Erinnerung . Es ist noch derselbe , von denfelben Thieren aus¬
geführt . Aber auch hier ist der Löwe sehr zahm geworden , und
ohne sich nur im Geringsten zu sträuben , ohne Murren spielt er
seine Nummer . Nur das Kameel ist wie es war geblieben : es heult
immer noch in taufend Aengstcn , wenn die große Katze von hinten
sich auf den Sattel schwingt . Die Hyänen und Wölfe , mit denen die
Thierbäiidigerin Miß Flora exereirt , haben sich wenig verändert . Die
Wölfe ruhig und scheu , die Hyänen schauerlich gröhlend und zähne¬
fletschend , so sausen sie durch den brennenden Reif und über die
Barrieren . Nelly , bas Eleplmntenfräulein , ist um ein paar Gentner
schwerer geworden . An ihm , das pfeift , Mundharmonika und Dreh¬
orgel spielt und andere Künste mehr treibt , kann man seine Freude
haben . Ein paar prachtvolle Tiger , Leoparden und Panther
wüthen in ihren Käsigen . Das Tyiermaterial der Menagerie ist
übrigens ein recht reiches . Raubthiere , Sohleugänger , Dickhäuter,
Wiederkäuer und Vierhänder , sie alle sind vertreten , mtb zwar
soweit es die vier letzteren Klassen angeht , in ziemlich seltenen j
Exemplaren . Der Katalog zählt zwar ein paar Nummer »» aus ,
die ich nicht entdecken konnte , aber die Menagerie verliert dadurch
nicht an Werth . An Vögeln fand ich außer einigen Papageien
einen Heluckasuar . Ich bin nicht ganz sicher , haben irgendwo junge
Gänschen gepiepst , oder war es der Vogel , der deü Gesang der
kleinen Vratenvögel so getreulich copirte . Zwei Pelikane,
die durch ihre gewaltigen Schnäbel anssallen , seien »licht vcr -
gessen . Äon Amphibien habe ich vier Schlangen gesehen , drei
junge Riesenschlangen und eine Abgottschlange . Ich kann nicht
alle einzelnen Geschöpfe , die man in der ziemlich langgebantcn uns
von außen mit vielverheitzenden Bildern geschmückten Halle auf der
Adolsshöhc bewundern kann , an den Fingern herzählen , deshalb
rathe ich Allen , die sich für unseres Herrgotts lebendige Geschöpfe
intercssiren : Gehet hin und sehet . Es ist sehenswerih . Rur eins
hat mir gestern die Freude ein wenig verdorben : der gewaltige
Staub , der voi » dem Stoppelacker , aus welchem die Menagerie er¬
richtet ist , in die Höhe stieg . Es durste sich empfehlen , den Boden
mit tiner Lage dünnen seinen Kieses , der ja nicht theuer ist , zu
überschütte »» oder sonstwie Vorkehrnngeu zu treffen , daß die Erbe
hübsch auf der Erde bleibt .

— Kiir die $ ? nixfnl ) vnwrit von besonderem Interesse dürste
eine Neuheit des bekannten Sportdepots von Heinrich Schäfer
hier , Webergasse 11 , sein , das jetzt Tricotfalteuhemden mit
Pertaleinsatz elngefuhrt hat . Dteselben sind den ganz aus Perkal
gefertigten Hemden , speziell zum Sport , in jeder Beziehung vvr -
zuzikhen , wert sie , lustig , weich und bei jeder Bewegung nachgebend ,
die Transpiration durch ihre Porosität stets durchlassen und dadurch
vor Erkältung schützen , sowie in de » Wäsche nicht eingehen . Der
in hübsche Carreons und Streifen gehaltene Faltenbrusteinsatz , so¬
wie Manschetten machen dasTrageir einer Weste überflüssig . Einen
Versilch zu machen , wird sich für Sportsleute empfehlen .

— Nundrlsrctzister . In das Firmenregister ist die Firma
„ Ed . Roscner "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Friseur
und Kaufmann Eduard Rosener daselbst eingetragen worden .

— Ein ncnos Gewehr . Gelegentlich des Ausflugs der
Theiluehmrr an der Jahresversammlung des oberschlesischen Städte -
tags nach Sck )!oß Neu deck zeigte Graf Henckel v . Donnersmarck auf
Reudeck seinen Gästen , wie ein oberschlesisclM Blatt meldet , ein
Gewebe , das duftig wib zart wie Batist cmSsicht , geschiiiitckvollr
Muster aufiveist und aus Kiefernholz hergestellt ist . Es ist dies
ein nach patentirtem Verfahren hergestellter Stoff aus Celluloid ,
der bestimmt scheint , in die Manufaktur - und Schnittwaren «
brauche einschneidende Veränderungen zu bringen . Graf Henckel
wird Gilbe dieses Monats in seiner Holzstoffstzbrik Stalflhammer
mit der Herstellung dieses neuen Stoffs beginnen . Das vorgelegte
Muster stellt einen Kleiderstoff dar , der vortrefflich waschbar und
inindestens ebenso haltbar ist , wie Neffel oder sonstiges dünnes
Gewebe »»nd von dem der Meter nur 2 Pfennig kostet . Für China
werden schon jetzt in England zahlreiche derartige Stoffe gefertigt
von denen Anzüge hergestellt werben , die sich ans 17 Pfennig stellen .

— tzlnfülle . Der 83 Jahre alte Milchhäudler Hars aus
Erbciiheim geriet !) heute Früh gegen 10 Uhr am Schilleiplatz beim
Passiren des Fahrdammes zwischen ein Fuhrwerk und einen
elektrischen Motorwagen . Durch den letzteren umgestoßeu , wurde
er am Kopse und an der rechten Hand , wie es jedoch scheint , in
ungefährlicher Weise verletzt . Harf , welcher die vom Führer des
Motorwagens gegebenen Glockensignale nicht beachtete , soll schwer »

o . Fchnmvgct ' lchr . Von dem Geschworeuendienft sind
die Herren Rentner Adolf Röder hier und Rentner Franz Vrodt -
mann zu Eltville entbunden und an deren Stelle die Herren Rentner
Fritz Schulte zu Kronberg mtb Rentner Fritz Emmerich zu Wehr¬
heim bei Usingen neu ausgeloost worden .

d . Urnagcrrr Ehll -rcki . Als ich das erste Mal einen Löwen
in natura sah , war ich äußerst erstaunt . Dm König der Thiere
hatte ich mir anders vorgestellt ; vor Allem größer , majestätischer .
Mit Verwunderung betrachtete ich das Geschöpf , das hinter dem
eifernen Gitter hin - und herschlich , ganz genau wie eine Katze , der
man mit dem Stecken droht . Ach , ich bedachte nicht , daß es Zweierlei
ist , frei fein und gefangen fein . Jetzt weiß ich das bester und ich weiß ,
daß mau in dem Löwer » der Gefangenschaft nicht den freien König der
Thiere suchen darf , der nach Lenz „würdevoll und majestätisch
dahinschreitet , dessen schreckliche « Gebrüll sich eine Zeit lang kraft¬
voll steigert , um bann in sinkenden , fernen » Donner gleichenden
Tönen zu verklingen

" . Nein , die Löwen , die uns in Menagcricen
gezeigt werden , sind die Löwen meiner Knabenphanlaste nicht ; es
sind bedauernswerthe Kerle , bedauernswerth wie alle der süßen
Freiheit beraubten Geschöpfe . Ich habe seit jenen » Tag , an dem
ich ä’.im ersten Mal einen Löwen von Angesicht sah , ziemlich viele
Löwen gesehen, aber zu einem rechten Geieuß ihrer krafwollen

ANS § tndt Mld ZlMd .

Wiesbaden , 15 . Juni .
o . Gerichts -Personalien . Herr Sekretär Schneider am

Landgericht zu Hechingen ist zuu » 1. August c. an das Amtsgericht
zu Langenschwaubach versetzt .

— Kurhaus , Alle Freund « des deutschen Mäunergesanges
machen wir darauf aufmerksain , daß am nächsten Sonntag während
des AbendkonzertS im Kurgarten der ausgezeichnete hiesige Männer -
gesang -Vereiir „ Concordia " unler Leitung des Königlichen Musik -
DirektorS Herrn Julius Oertling eine Anzahl Männerchöre zum
Vortrag bringen wird .

o . Das gestrige Gartenfest der Kurverwaltung war zwar
vom Wetter ernstlich bedroht , konnte aber , da es trotz der dickste »»
Wolken „von oben trocken " blieb , programmgemäß durchgefiihrt
werden . Die Ballon - Ausfahrt mit Fallschirm - Absturz des
Steronanten - Paares Kapital » F e r e l l und Miß Polly
ging mit der bei demselben gewohnten Pünktlichkeit voi » Statten .
Als Passagier nahm einer der Ausflügler von dem laudwirthschaft -
lichen Kongresse zu Frankfurt a . M ., zu deren Ehren das Garten¬
fest vornehmlich veranstaltet wurde , Herr Richard Pfaffe aus
Haneburg , Generalvertreter in Futtermitteln , an der Luftreise Theil .
Miß Polly zeigte sich gestern von ihrer muthigstei »Seite , indem sic
trotz des für das gefährliche Experiment des Fallschirmabstnrzes
recht ungünstigen windigen Wetters denselben doch ausfirhrte , unb
zwar alsbald nach dem Ausstieg in einer Höhe von etwa tausend
Meter . Die Landung erfolgte , wenn auch nicht ganz glatt , so doch
»chne Unfall auf einem Acker an der SolinSstraße , gegenüber dem
Palais des Prinzen zr » SolmS -Braunfels . Der Ballon stieg nach
dem Absturz sehr rasch und so doch , daß er alsbald in den Wolken
verschwand . Er erreichte eine Höhe von über 3009Meter ; dieLandung
erfolgte nach einer Fahrzeit von 40 Minuten glücklich auf freiem
Felde in der Nähe von Hechtsheini bei Mainz . Die beider » Luftreiseiide !»
trafen noch gestern Abend wohlbehalten wieder hier ein . Den
Glanzpunkt der abendlichen Veranstaltungen bildete wieder das
von Herrn Hofkunstfeuerwerker August Becker hier anSgefüljrte
große Feuerwerk . Derselbe trug auch bei » Frankfurter
Gästen in sinniger Weise dadurch Rechnung , daß ei»» Bauersmann
einen mit einem Pferd bespannten Pflug über den Weiher schob .
Dieses Glanzstiick der pyrotechnischen Kunst des Herrn Becker
erweckte den lebhaftesten Beifall . Viel bewundert wurde auch
wieder die von der Kurverwaltung unter Leitung bereu
Obermaschinisten , Herrn Dörr , arraugirte Illumination ,
insbesondere die effektvolle Deleuchtnng einer äi » der linken Weiher¬
seite stehenden Trauerbuche und eines daselbst befindlichen große »»
KaktusdeeteS mit Hunderten von Lichtern .

— Son, »nr » stall . Der übermorgen Samstag im großen
Saale des Kurhauses stattfindende Sommerball ist der erste , den
die Kurverwaltung in dieser Saison veranstaltet . Die Sommer¬
bälle haben sich »m Laufe der Jahre die größten Sympathieen
unserer jugendlichen Tanzwelt erworben und hatten sich stets eines
sehr großen Besuches zu erfreuen , was allen Anzeichen nach auch
am Samstag der Fall sein wird . Als Anzug genügt für Herren
Gesellschaftstoilette ( Frack oder dunkler Rock ) . Die Inhaber von
hiesigen Abonnements - ober Fremden -Karten für ein Jahr ober
sechs Wochen haben freien Zutritt . Für Nichtinhaber solcher Karten
beträgt bas Eintrittsgeld 3 Mk .

— Zander - Koiröe . Am 28 . Januar 1896 veranstaltete
Se . Durchlaucht bet Statthalter von Elsaß -Lothringen , Fürst
Hohenlohe -Langenburg , ein großes Ballfest im Statthalter - Palais

Hiernach haben also bic Herren Preisrichter ,
Chöre in jeber Rubrik nur eine Ziffer eingetragen . Interessant ist
auch bie Werthung ber Schwierigkeit be3 gewählten Chors :
1 . „Tobtenvolk " von Heaar ( gesungen vom „Kölner Männergesaug -’

rtmer Lehrergesang - Verein "
) schwer ( daher + 9x1 ) ;

Jon Curki ( vorgetragen von ,,Coneordia
"-Aachen )

schwer ( + 9 x 1 ) ; 3 . „ Das
'

Meer " von be Haan ( „ Berliner
Lehrcrgesang -Verein ) mittelschwer ( + 9x2 ) ; 4 . „Den Tobten
vom Iltis " von Curti ( „ Co »icorb »a "- Essen ) schwer ( + 9 x 1 ) ;

Präsident Dupuy ihr Opfer war . Man konnte ihm die

zwanzig Zellenwageu nicht verzeihen , die er in Longchamp
bereit gehalten ; man konnte cs dem schwerfälligen Auvcrg -
naten nicht verzeihen , daß ihm eine für einen französischen
Ministerpräsidenten unerläßliche Tugend abgehe : die des

Parisiamsmus . . . Uub Dupuy fiel .
Minister - Carriören und Pferde - Carrieren hatten sich auf’

bem Felde von Longchamp entschieden , allerdings in ent¬
gegengesetztem Sinn . Denn Perth , der große Perth , welcher
über Velasquez mit solcher Leichtigkeit den Sieg davou -

getragen und Alhambra III . , Ivan IV . und andere ge¬
krönte Pferdehältpter soweit hinter sich gelasien , Perth ,
welcher auch in Antcui ! gesiegt und seinem Eigeiilhnmer
im Lauf einer Woche die hübsche Summe von 670,000 Francs
eingetragen , war an diesem Tag ebenso hoch gestiegen , als

Dupuy gefallen war . Armer vierfüßiger Triumphator , auch
t >u wirst einst die Unbeständigkeit des Glückes erfahren .
Erschütternde Nachrichten kamen unlängst über das Schicksal
kineS Pferdes , das in höherem Maß als Perth eine poli¬
tische Nolle gespielt . Wer erinnert sich nicht des pracht¬
vollen schwarzen Araberhengstes , der einst Boulanger fast
sum Sieg getragen ? Das herrliche Thier , dem einst ganz
Paris zugejubelt , mußte nach dem Selbstmord des Generals
in Lille Droschken ziehen . Doch nicht genug der Er¬

niedrigung . Herr Armand Deloge , „ hippophagischer Fleisch¬
hauer

"
zu Douai , wie er sich stolz nennt , hat den Helden

der Revue gekauft , um ihn auf dem Markt von St . Anne
in Form von Coteiettes feilzubieten . . .

Wenn ber Bonlauger - KultuS hiermit wohl seinen end¬
gültigen Abschluß gefunden , so beginnt eigenthümlicher Weise
eine andere , nach rückwärts gewendete und halb mystische ,
Polstische Bewegung neue Kreise zu ziehen . An demselben
Tage , wo die erwartete Schlacht von Longchamp , der Krieg
bei weißen Nelke , der Kornblume und der rothen Rose ,
diese politische Bataille de fleurs , nicht zu Staude kam unb
wo die Orleaniflen sich durch den Mangel jeder organisirten

Manifestation ebenso lächerlich gemacht , wie Herr Dupuy
durch den lleberfluß an Vorsichtsmaßregeln , an demselben

Tage , sagen wir , fand in einer Kapelle ein feierlicher

Gottesdienst zum Andenken des Grafen Nanndorsf

statt , und die Vertreter der ältesten Geschlechter

füllten den Raum . Nanndorsf ist bekanntlich der

Name , welchen Ludwig XVII . , der Sohn de § guillo -

tinirten französischen Königs , angenommen haben soll , als

er aus dem Temple - Gefüngniß entkommen . Nechtgläubige

Legitimisten behaupten , daß die Familie Bourbon keineswegs

ausgestorben , und daß ihr der Thron Frankreichs gehöre .
Nauirdorff soll nicht weniger als neun Kinder zuruckgelassen

haben . Der heutige „ Noy
" führt den Namen Charles XL

und wohnt in Tetevingen in den Niederlanden . Sein

Bruder — „ Monsieur
" — führt faiumt seinen Söhnen

einen schwunghaften Weinhandel in Bordeaux unb ist weit

mehr darauf bedacht , seine Guthaben am Schlüsse deS

Quartals einzutreiben , als seine Rechte auf bei » französischen
Thron zur Geltung zu bringen .

Man kann dieses wirre Pele - Mete von politischen und

gesellschaftlichen Strömungen im republikanischen Frankreich
nicht betrachten , ohne Interesse zu stählen , aber auch nicht
ohne ein wenig angewidert zu werden . Man betrachtet
Mme . Marianne ähnlich , wie ein bekannter Dichter einst
eine interessante Dame von zweifelhaftem Ruf betrachtete . —

Qa
’avez voas doiic — fragte schließlich die Dame — ä me

considcrer comine cela ? — Madame , antwortete der Dichter
— je voas regarde , mais je ne voas considere '

fris .

Ans Knnst und Zede « .
* Die PritiftfTm Marie osn Meckiniburg -Slrelitz ,

die ältere -Schivester ber mit dem moutciiegriuifd)en Thronfolger
Verlobten Prinzessin Jutta , wirb noch vor dieser ihre Vermählung
feiern . 3br Bräutigam , ber Graf Charles Fromiay be Jametcl ,
ist von Geburt Franzose und wird auch nach feiner Heirath mit
ber Prinzessin fetneu Wohnsitz in Frankreich beibehalten . Die
Hochzeit wird schon in nächster Zeit und wahrscheinlich im Ausland

stattsiuden , — jedenfalls nicht in Nen - Strelitz , wo dieLtikettcusrage
Schwierigkeiten verursachen würde . Graf Fromiay de Ja »:»etcl , der tun
durch seine Gemahlin , die n . A . auch eine Cousine des deutschen KaherS
ist , in verwandtschaftliche Beziehungen zu einer große »» Zahl der
souveräne »» deutschen Dynastien tritt , »st der ücprob einer an -
geschcneu unb begüterten Biirgerfamiiie , deren Mitglieder zumeist
dem kaufmännischen Stande angeboren . Noch vor nicht langer Zeit
hieß der junge Gras schlicht „Monsieur Jamotel "

. Nachdcn » er
bereits zum Kormuandcur des päpstlichen Ordens von » heiligen
Grabe ernannt »vorbei » war , erlangte er ecm heiligen Stuhl auch
bei » Grafentitel . Er folgte darin dem Beispiele vieler seiner
republikanischen Landsleute , bie beim Vatikan einen voll¬
tönenden AdelStitel , meist ziui » Lohne für wolflthätige
Stiftungen , nachfuchicin In ledern Jahr vermehrt sich die
Zahl der die Pariser Salons bevölkernden Fürsten , Herzoge
nnb Grase »» auf diese Art . So verzeichnet der vor wem gen
Tagen in Paris erschienene neue Jahrgang des bekannten franzö¬
sischen AdelS - Almauachs ( „ Annumro do la noblesso do France " )
zum erste »» Male einen römischen „Prince d ' Achory "

, dessen Vater
noch einfach „ Dachory

" hieß und einHandelSgcschäst inSt . Quentin
hatte ; ferner einen neugebackenen „Herzog von Astrando

"
, einen

„ Herzog FSrv d 'EsclandS "
, desse »» Vorfahren sich mit dem gute

bürgerlichen Namen Föry begnügten , und einen ebenfalls vom
Vatikan geschaffenen „Prince be Nissole "

, der sich bis vor Kurzem
noch „ Henry

" nannte und ans einer von Napoleon I . baroiüf .rten

OsfijicrSsamilie stammt . In diese unter den Auspizien des Vatikans

gegrüubcte junge Aristokratie reiht sich nm » auch die Tochter eines der
ältesten lutherischen Fürstengeschlechter durch ihre Verheirathung ein .

* Ein tnrrhwnrbioer Hebcusives - Aus Meiningen
wird berichtet : Im Jahre 1848 war ber damalige Hofmarsclmll deS

Herzogs Bernhard von Meiningen , Freiherr v . Minutoli , von
feinem Diener Wagner aus Eifersucht erschoffen worden . Der
Steuer hatte feinem Herrn im „Englischen Garten " auf gelauert
und ihn mit einem Jagdgewehr gdöbid . Wagner wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt »mb trat feine Strast
im Zuchthaus zu Untermaßfeld an . Beim Regierungsantritt
des jetzigen Herzogs Georg nrurbe Wagner nach l &gährigas
Aufenthalt in » Zuchthaus begnadigt . Er wanderte nach Amerika
aus , gründete tn Baltimore ein Heim und wurde im Laufe der
Jahre ein wohlhabender Manu . Jetzt ist der 71 Jahre alte frühere
Diener in seiner alten Heimath etngetroffeu , um diese noch einmal
wiederzufehen und dem Herzog , dem tr fein neues Leben verdankt ,
feinen Dank abzustatten . In der vorigen Woche hat ihn der

Herzog in Audienz empfange »! und feine Freude darüber ans -

gedrückt , daß er vor 33 Jahre »» keinen Unwürdigen begnadigt bade -
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t rmd der billigste Sitz war nicht
Sieger ging Jeffries aus dem

Fenchtprcise , miigethelli van der Preisiiotirungsstelle der
LemdwirthschaftSkanlmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchinrartr zn Frankfurt a. M . Montag , den 12 . Juni ,
Nachmittags 12 ' / - Udr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waarc , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesi, —
16 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 70 s ...... . "

bis 15 Mk . 60 “ ' • “ •

- u . London , 10 . Juni . Ihre Leser dürften wohl schon
Mancherlei davon gehört haben , mit welcher Gründlichkeit englische

- . Richter und Geschworene hier verfahren , auch wenn cs sich nicht
gerade um Kapitalverbrechen handelt . Gelangt ein Prozess vor sie ,
rn denen die Bezahlung eines angeblich nicht sitzenden Kostüms

- oder nicht kleidenden Hutes verlang wird , so fordern die gewissen -
£ haften Richter , dass die Anlegung erfolge , damit sie sich durch den
L Augenschein von der Richtigkeit der gemachten Ausstellung über -"

zeugen können . Auch anläßlich einer soeben stattgehabten Klagewurde
I . diese außerordentliche Gewissenhaftigkeit bestätigt . Der Schaufpicler
F Sadlers war von dem Blatt „The Star " in abfälliger , und tote er
f fand , ungerechter Weise bcurtheilt worden und verlangte für die

ihm dadurch crwachfenc Schädigung das artige Sümmchen von
100,000 Mk . Nach der ersten Verhandlung vertagte der Richter

W dieselbe auf eine Woche , da er cäjür absolut nöthlg erklärte , daß
die (Zeschworenen sich selbst ins Tl )eatcr begeben , um festzustellen ,

E ob Mr . Sadlers Talent besitze , ober ob die ungünstige Kritik eine
angemessene sei . In Wahrheit stellten sich die Jurhmen vollzählig

r in dem Musentempel ein , natürlich auf Kosten des Gerichts , das
sich wiederum an die Prozcßführendcn hält . Bei der zweiten Verhemd -

I hing nun meinte der Advokat des Klägers , da er ein ungünstiges Unheil
voraussah , die Rolle , in welcher die Geschworenen Mr . Sadlers

k gesehen , sei nicht diejenige , in welcher der „ Star " ihn kritisirt habe ,
- und läge ihm garnickt , doch half diese Argmnentation wenig . Die

.. Jury gab zwar zu , daß die Besprechung dem Schauspieler staden
konnte , ober fand andererseits , dieser habe dieselbe zum größten

. Theil verdient . Sie bewilligte ihm daher einen Schadenersatz , aber
nicht von 100,000 Mk ., sondern von — 2 Farthings ( 5 Pfennig ) ,
Die der Beklagte innerhalb 14 Tagen zu entrichten hat . Seine
Kosten muß er aber selber tragen , und so werden ihm die 5 Pf .
chener zu stehen kommen .

r — -------- — u . v .. ..imons -JeffneS -Boxer -
» »ampf ist unter der Betheiligung einer enthusiastischen Menge vor

sich gegangen . Diese Betheiligung war natürlich keine aktive ,
fonbern machte sich nur in begeisterten ober höhnenden Zurufen
Luft . Mehr als 10,000 Personen wohnten dem begoulirtiiben
Schauspiel bei und ergötzten sich daran , wenn Fitzsimmons Jeffries
einen kräftigen Fanstschlag ins Gesicht versetzte ober dieser
den Gegner mit einem gewaltigen Schlag zu Boben streckte ,
um dieser angenehmen Vorführung beizuwohnen , bünfte fein
tzekttmäres Opfer zu groß , die Logen wurden mit hundert -

k w . Korcr -Kampf . Ern Ereignis ; , das die Gemülher der
New - Aorker schon lange in größte Aufregung versetzte , hat am
9. d . M . daselbst stattgefunden . Der Fitzfimi — ° ” —

K6ndWrrthsch « ftliches .

B . Groß - Geriru , 13 . Juni . Die Frequenz des letzten
Ferkelmarktes ist als eine bis jetzt nicht dagewesene zu be¬
zeichnen . ES waren 75 Fuhrwerke angefahren und der Auftrieb
betrug über 400 Stück . Die Nachfrage war enorm , sodaß fast Alles
verkauft wurde . Der Preis stellte sich für Springer auf 59 —70 Mk .
pro Paar , während für Ferkel 8 —14 Mk . pro Stück gelöst wurden .
Wie ersichtlich , sind die Preise für Ferkel etwas zurückgeganaen ,
trotzdem glauben wft , daß auch der am Montag , den 19 .

"
b . M „

stattsindende Ferkelmarkt wieder sowohl von Verkäufern als auch
von Käufern gut besucht werden wird .

VoUrswirMchasttiches .
Mt Linibuig vom 14 . Juni . Die Preise

stellen sich : Rother Lücizen , aller , pro 100 Kilo 17 Mk . 12 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf . . Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . - Pf ., Korn , alles , pro 100 Kilo 14 8>!k. 93 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 13 Mk .
94 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 56 Pf .

Letzte Unchrichirrr .
SontinentahI ?Iegravl )e » =öomvagnte .

Kc » N ;r , 15 . Juni . DaS „Berliner Tageblatt
" meldet aus

Braunschweig : Der Amtsdiener bei hiesigen Oekonomic -
KoiLiuisfion wurde verhaftet , weil er erklärte , er wollte ben Minister
Hartiviea erschießen wegen ausgebliebener Gehaltserhöhung . — Der
„Lokal - Anzeiger

" meldet aus München den Tod des Bildhauers
Knoll . — Aus dem Rieseugebirgewird ein mächtiger Schnee¬
fall gemeldet . Stach in Hermannstadt fiel reichlich Schnee .

Wien , 15 . Juni . Rach einer gestern Abend stattgehabten
Protestversaiumlung freisinniger Gewerbetreibender gegen die neue
Gemeinbewahlordnung versuchten die Theilnehmer , vor der Wohnung
bes Bieebürgermeifters Strobach eine Kundgebung zu veranstalten ,
fanden die Straße jedoch gesperrt . Ein Wachmann , welcher einen
jungen Burschen wegen Widersetzlichkeit verhaften wollte , sah sich ,
als dieser die Flucht ergriff , gelungen , denselben zu verfolgen
und den Säbel zu ziehen , da die Menge ihn selbst bedrängte .
Der Flüchtling fiel hin , wobei der Wachmann über ihn
stolperte . Nunmehr versuchte die Wenge dem Wachmann den
Säbel zn entreißen . Alsbald eilten weitere Polizeimannschaften
herbei und trieben die Menge mit gezogenem Säbel auseinander ,
ivobei mehrere Personen , darunter eine des Weges kommende alte
Fran , verwundet wurden . Ein anderer Trupp von Theilnehmern
an der Protestversammlung , etwa 150 Personen , war inzwischen
über den Ring gezogen , um nach dem Rathbans zn marschiren ,
wurde aber auf dem Wege von der Polizei zerstreut . Hierbei
wurden zwei Personen wegen Widersetzlichkeit verhaftet .

Loudon , 15 . Juni . Das Rentersche Bürean erfährt , daß in
der Alaska - Grenzfrage ein zeitweiliges Abkommen getroffen
fei , welches bis zum Wiederzusammentritt der englisch -amerikanischen
Kommission im August Geltung habe .

Madrid , 14 . Juni . ( Senat .) Bei Berathung des Ver¬
trags , über die Abtretung der Südsee - Jnseln an Deutschland be¬
kämpfte Vicomte Campogrande den Kommiffionsbericht und gab
eine historische Ileberficht der Handelsbeziehungen zwischen Spanien
und Deutschland , um nachzniveisen , daß es für Spanien nicht an¬
gezeigt fei , die in dem Entwurf des Abkommens festgesetzten Handels¬
vortheile zu gewähren . Octoabekämpfte energisch dieÄbtretung . Lugne
brachte em Amendement zn Artikel 4 des Vertrags ein,

'
wonach

die deutsche Negierung 20 Millionen Mark in Gold statt 25 Millionen
Pesetas zahlen soll . Das LomunsflonSmitglied Toca bekämpfte das
Amendement unter Hinweis aus die Handelsbeziehungen und hob
beroot , daß Deutschland feine Verpflichtungen Spanien gegenüber
loyal erfüllte ; es biete jetzt Spanien die Behandlung als meist¬
begünstigte Nation . Nachdem Silvela in gleichem Sinne gesprochen
und unveränderte Annahme verlangt hatte , wurde der Vertrag an¬
genommen .

15 . Juni . General Otis tclezraphirt ans
Manila : Lawtons Truppen , welche das Land südlich von
Baeoor besetzt halten , unternahmen eine NekognoScirung westlich
und südlich aus der Linie nach dem Zapotefluß und der Sftaße
nach Bacoor . Die Filipinos zogen sich auf Zum - zurück . Gestern
fand ein heftiges Gefecht stall . Die Llmcrikaner verloren 10 Todte
und 40 Verwundete . Die Verluste der Filipinos sind sehr schwer .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Filipinos in ben Süd -
Provinzen keinen entschiedenen Wiberstaud weiter leisten .

Iol - anrirsl -nro , 14 . Juni . In bem Verschwörungs -
Prozeß mürbe beschlossen , bas Hanptverfahren gegen bie An -
geschuldigten zu eröffnen . Der Stantsamvalt stellt fest , er wünsche
nicht , datz der englischen Negierung die Mitwisserschaft an derVer -
schtvörnng unteriteilt werde .

^ riitoriil , 14 . Juni . Der VolkSraad beschloß , die Wahlrechts -
Vorlage an zn nehmen , aber vor der Inkraftsetzung das Volk zu
befragen . Präsident Krüger dankte in einer Rede und sagte , es
seien unrulwolle Zeiten ; er wisse nicht , was passiren solle . Die
nndereEeite habe keinTipfelchen zugestanden ; er könnte nicht mehr
geben . Gott habe den Äoeren stets beigestanden . Er wünsche
nicht den Krieg , aber er wollte nicht mehr wegaeben . Gott habe ,
obgleich die Unabhängigkeit einmal Verloren war , sie wieberhergestellt .

Devescheubüreau Lerold .

Krrliu , 15 . Juni . Die Regierung hat Alles vorbereitet , um
den mit Spanien abgeschlossenen Vertrag über den Ankauf der
Karo line ii - Inseln und die Regelung der beiderseitigen Handels¬
beziehungen , sowie den dazu erforderlichen Nachtragsetat ohne Ver¬
zug dem Reichstag vorlegen zn können . Da der spanische Senat
gestern bereits den Vertrag seinerseits genehmigt hat und die

Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 30 Pst

60 Pf ., Gerste , Med - und Pfälzer -, — Mk . — Pf .
_____ — Pf ., Gerste , Wetterauer -, — Mk . — Pf . bis — Mk .

— Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf .

spanische Deputirtenkmmner mit der Znsttmmimg auch nicht zögern
dürfte , so nimmt man an , daß die bereits im Druck befindliche
Vorlage schon am Montag im Reichstag wird vertheilt
werden können . — Die Blätter verzeichnen das Gerücht ,
wonach die Kanal - Vorlage jetzt überhaupt nicht
zur Berathung gelangen , sondern bis zum Herbst vertagt
werden würde . Das Eeutrum soll beabsichtigen , bei her
heute im Abgeordnetenhaus beginnenden zweiten Lesung bett
Antrag auf . eine Vertagung zu stellen , weil die Verhandlungen mit
den Schlesiern , betreffend die Kompensationen , noch nicht zu einem
befriedigenden Abschluß geführt hätten . Die „Nakional -Zeitung

'

hält es für ausgeschlossen , daß bie Regierung sich auf eine Ver¬
tagung einlaffcn werbe . Die Erklärung , welche Fürst Hohenlohe
heute vor Beginn ber Berathung abzugeben gedenkt , wird , wie ba8
„Kleine Journal "

wissen will , auf Wunsch der schlesischen Ceiltnims -
abgeorbnrtcn besonders betonen , daß seine Erklärung den an Aller¬
höchster Stelle bestehenden Jntensionen entspreche . — Weiter be¬
richtet dasselbe Blatt , dem Minister Thielen solle nach glück¬
licher Erledigung ber Kanalvorlage ber Schwarze Adlerorden ver¬
liehen werden .

Kerlnr , 15 . Juni . Eine Massenversammlung von Berliner
Maurer n tagte gestern Abend . Schon lauge vor Beginn wurde
das Lokal polizeilich gesperrt und wohl tausend Personen fanden
keinen Einlaß . Die Stimmung war sehr kriegerisch , da mitgetheilt
wurde , daß ein Einvernehmen zwischen den beiden hier bestehenden
Maurer - Organisationen erzielt und eine gemeinsame Streikleitung
gebildet sei . Außerdem habe die Leitung des Central - Verband »
der Maurer Deutschlands bie weitestgehenbe Unterstützung zu¬
gesagt . Gestern waren rund 2400 Maurer ausgcsperrt . Die Streik¬
leitung rechnet mit einem mchrmonatlicheu Kampf .

Mion , 15 . Juni . Um ben unangenehmen Eindruck ab¬
zuschwächen , welchen die Details des Ausgleichs -Kompromisses bei
allen Parteien in Oesterreich Hervorrufen , wird offiziös darauf hin -
gewieseu , daß der int September zusammentretende Reichsrath be¬
rufen sein wird , in dem Ausgleich alles das zu dimmiren , was er
als für Oesterreich als vcrhältnißmäßig belastend ansteht .

flubapril , 15 . Juni . Der bekannte hiesige Großhändler Ernst
Girgl stürzte sich gestern von dem vierten Swckwerk seines Hause »
auf die Straße herab und war sofort tobt . DaS Motiv der That
ist linbekairnt .

Krüssel , 15 . Fnni . Das hiesige Blatt „Petit bleu "
erfährt

aus bem Haag , daß Spanien beabsichtigt , außer dem Verkauf der
kanarisckM Inseln an den Congvstaat für 5 Millionen Peseta » ,
Deutschland die Insel Fernando Po gegen eine Bezahlung von
100,000 Pesetas abzutreten . Frankreich erhält für die Summe von
100,000 Pesetas einen Landstrich am Aegnator , sowie das spanische
Gebiet von Cap Bogadvs bis zum Cap Blaneo fiir eine Zahlung
von 31,0,000 Pesetas . Auch wurde Frankreich die Balearen gegen
eine Bezahlung von 2 Millionen erwerben , sodaß Spanien feinen
ganzen Kolonialbesitz aufgebe .

Vnviö , 15 . Ium . Das neue Ministerium istnoch immer
nicht gebildet . Poinearö wird seine Bemühungen fortsetzen . Er
fonferitte gestern anderthalb Stunden mit dem Kriegsminister
Krantz . Gestern Abend sollte eine neue Unterredung stattfinden ,
deren Resultat für bie definitive Antwort , welche Poinearö beute
Mittag Loubet überbringen soll , entscheidend sein durfte . Die
Freunde Poinearös glauben , daß derselbe noch heute Abend ein
Ministerium gebildet haben werde . Deleasso würde das Aeußere
behalten , Krantz das Portefeuille des Krieges , Leygnes das des
Unterrichts , Delombre das Handelsministettitm erhalten und Senator
Monis soll Justizminister werden . Bourgeois hat mit dem Hin¬
weis auf seine begonnene Thätigkeit ttn Haag abgelelmt . —
Poinearö hat feine Schritte bei den verschiedenen politischen
Männern fortgesetzt . Heute Früh war das Kabinett noch nicht
endgültig gebildet . Jedenfalls wird aber Poinearö noch im Laufe
des heutigen S3ormittag § dem Präsidenten Loubet seine Antwort
bringen . DaS neue Kabinett wird wahrscheinlich wie folgt zu -
sanimengesetzt fein : Poinearö : Präsidium ohne Portefeuille ,
Deleaffö : AeußereS , Senator Monis : Justiz , Krantz : Krieg ,
Delporte : Marine , Leygnes : Unterricht , Delombre : Finanzen ,
Lanessan : Handel , Etienne : Kolonieen , Monestir : öffentliche
Arbeiten und Landwirthschaft , Mangel bleibt Unterstaatssekretär
für Post und Telegraphie . Wenn Bourgeois noch ein Portefeuille
annimmt , so wird er an Stelle Delcassös das Aeußere übernehmen
und Delcasss bie Marine erhalten .

Ilijjn , 15 . Juni . Der italienische General Gioletta
wirb vor das Zucht - Polizeigericht gestellt werden . Er hat ein »
gestanden , baß er ans eigenem Antriebe die strategischen Punkte
und Verkehrswege an der französisch - italiemschen Grenze auf »
genommen hat . Das Gesetz bestraft dieses Vergehen mit 3 bi »
5 Jahren Gesängniß .

Dom , 15 . Juni . Bei Hebungen mit einem Fesselballon
im Fort Ponte Mario rissen infolge eines heftigen Sturmes bie
Seile und ber Ballon ging durch . Ein Geme - Soldat wurde
500 Meter hoch in die Lust geführt . Er stürzte bann herab und
würbe am Tiber - Ufer als formlose Masse aufgehoben. In ber
Goubel befnnben sieh zwei Soldaten und ein Offizier . Der Ballon
erreichte eine Höhe von 3000 Meter . Bei Orte senkte er sich bis
auf 3 Meter . Die Insassen sprangen ab und trugen schwere Ver¬
letzungen davon . Der Ballon flog bann weiter nach Norden .

hörig fern . Wie wir noch erfahren , wurde der alte Harf in das Hospiz
inm hl . Geist in ber Friedrichstraße gebracht . Seine Verletzungen
selbst sollen nur in starken Hautabschürfungen bestehen unb nicht
gefährlich sein . — Ein ähnlicher Unfall ereignete sich auch gestern Vor¬
mittag auf dem Michelsbcrg , woselbst ein 5 Jahre altes Mädchen
als cS einem Schubkarren ausweichm wollte , von einem
Motorwagen der elektrischen Bahn erfaßt und umgeworfen
wurde . Dadurch , daß ein vorübergehender Mann das Kind
« faßte unb in Sicherheit brachte , kam es ohne Verletzungen bavon .

— Hochstapler . Ein schon lange in bem Gefängnisse in
Mainz unter gebrachter UntersuchuiigSgefangener , der unter ver¬
schiedenen Namen in Frankfurt , Wiesbaden , Mainz , Trier
Berlin und einer ganzen Anzahl anderer Städte eine Reihe von
Schwindeleien verübt hatte , ist endlich identisizirt worden . Durch
feine Photographie , die an viele Städte versandt wurde , kam heraus ,
daß er ein gewisser Th . Paul Guzielsktz aus Breslau ist In
Trier wurde er unter dem Namen Standern verhaftet , in Mainz
Bannte er sich Kranz .

E .. . o Orsiinuechsel . Herr Tünchermeister Ch . Maurer hat
fern Haus Wilhelmmenskaße 8 an Herrn Rentner Albert Holländer
hier verkauft , und Frau Jost Peter Seiler Wilttve hier , soivie
Herr Wilhelm Faust zu Biebrich verkauften mehrere Bauplätze
an ber Seerobenftraße an bie Herren Bahningeuieur Heinrich
Franke , Schloffermetster unb Stadtverordneter Wilhelm Siam m
unb Schreinermeister Karl Kimbel hier .

— yplijen . Die goldene Hochzeit des Herrn
Karl Stelter wird auswärts in stiller Zurückgezogenheit im
engsten Familienkreise gefeiert werden . — Die Gorfctiere Fräulein
Saure Porti ng , Withelmstraße 16 , ist zur H of lief er au t i n
spret Koingl . Hol >eit her Frau Hermine , Herzogin Maximilian von

f Württemberg , geborene Prinzessin von Schaumburg -Lippe , ernannt .
— Dir Nararyrn - Listr für MMnr - Amvärter Ur . 84

ist in nuferer Expedition unentgeltlich einzusehcn .

ch . Riidrshriur , 14 . Juni . Die in der Sitzung des
nassauischen Städtetags vom Montag noch zur Verhandlung
aekoinmenen Punkte betrafen reine Verwaltnugssragen fast aus -

. Wirklich technischer Art , die für das größere Publikum ohne
Sntcreffe fein dürften . Am Dienstag verbreitete sich zunächst in
beinahe zweistündigem Vortrag Herr Vcmrath a . D . Brix -
Wiesbadeu über bie Kanalisation kleinerer Städte und die ver -

r schiedenen KanalisationSshsteiiie . Der Vorttag gab einen aus¬
reichenden klebe rbl ick über die technisch sowohl wie Hhgieinisch
Keich wichttge Angelegenheit . Namentlich ging aus den Ans -
sührunaen des Herrn Brix hervor , daß die Entscheidimg
über das zu wählende Kanalisationssystem nie nach all¬
gemeinen Theorieen , sondern stets nach sorgfältiger Bc -
rücksichtignng der örtlichen Verhältnisse erfolgen dürfe . Diesem
Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an . An Stelle des
Herrn Bürgermeisters Henssenftamm - Frankfurt a . M ., der bekannllich
sein Amt niederlegt , wurde dessen vermuthlicher Amtsnachfolger ,
Herr Dr . Varreutrapp , zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .
Herr Heusseustanun wurde cinftimmig zum Ehrenmitglied des
Städtetags gewählt . Als Ort der nächsten Versammlung wurde
Höchst bestimmt . Zu bemerken bleibt schließlich noch , daß das
herrliche Wetter im Vereine mit der Gastfreundschaftlichkeit Riides -
heims bie Theilnehmer an diesem Städtetag in angenehmster
Stimmung hielt .

* Kleine rnrjfaiuifchr Llachrichtcrr . In Eins wird Prinz
Georg von Preußen am 15 . Juli zu seinem gewohnten Kuraufenthalt
eintreffen und im „ Panorama "

Wohnung nehmen . — In Schier -
stein versuchte eine Zigeunerin ihr 14 Monate altes - Kind zu ver¬
schenken ; fie wurde aber selbstverständlich überall abgewiesen . —
In Idstein verschieb plötzlich infolge eines Herzschlags Herr
Leberfabrikant Georg Frlebrich Landauer . Der Verstorbene war
erst 37 Jahre alt . — In Hofheim wurde ber 18 -jährige Wilhelm
Stroh , von der Marxheimer Kirchweihe heimkehreub , von Russe -
macheru berart zugerichtet , baß er gestorben ist ; auch ein zweiter
Bursche erhielt mehrere Stichwunden . Drei ber Messerhelden
wurden in Haft genommen . — Lehrer Hostuanii von Beuerbach mürbe
an bie erste Lehrerstelle zuWallrabenfleiu versetzt . — Die Lehrerin
Eschenauer vvuCainberg ist nach Flörsheim versetzt worden . —
In Weilburg begeht am Sonntag , den 18 . d . M ., der Gesang¬

verein „ Liederkranz " sein 7v - jähriges Jubelfest . — Znm 1 . Juli
ist Gerichtsvollzieher Schnelleri von St . Goarshausen nach
Rüdesheim unb Gerichtrvollziekicr Schmiß von Frankfurt nach

i Ems versetzt unb Gerichtsvollzieher Schrickel von Ems zum
Gerichtsvollzieher in St . Goarshausen ernannt . — In Langen¬
dernbach feierten die Eheleute Wilh . Blank im Kreise ihrer An¬
gehörigen bas Fest ber golbcncn Hochzeit . — In Runkel macht
eine große Baulust sich bemerkbar . Sowohl in ber Richtung nach
der Weilburger wie ber Villmarer Straße sind mehr als zehuBau -
aesuche in neuerer Zeit erledigt worden , und dadurch die eut -
sprecheuden Ländereien im Preise bedeutend in die Hohe gegangen .
— In Darmstadt ist der Kaufmann Simon Heil unter bem
Verdacht des betrügerischen BankerottS in Untersuchungshaft ge -
noumien worden . — Der Wahl des Oberlehrers am Gymnasium
in Marburg , Dr . Adolf Lange , zum Direktor des in ber Ent¬
wickelung zu einem © ijmnafhrm begriffenen PrvghimiasinmS nebst
Real - Progymnasium in Höchst a . M . ist die „ Allerhöchste Be¬
stätigung ertheilt worben .

△ Mainz , 15 . Juni . Nheinpegel : 1 m 56 cm Vor ,
mittags gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches
tu müfien mich Nellmuen . zünden ' . I «
hl diesem Sinne anagearbeitete Entwürfe* *'

liefert auf Wunsch gerne die weltbekannte
Central - Ann oncen - Expedition von G . L . Daube & Co ., vertreten n »
allen größeren Städten , Central - Büreau Frankfurt a M . F180

Dtr Alre » d - A « sgalre enttzäll I Keilage .

BerantworNich fttt ven polnischen und fcuilK*on . 11). Schulte vom Bi
iür den übrigen Lheii und die Vnt « - ev : CLR - therdti Beide
Drus und Verl « der 8- Sch ellenbeitl - e» Hoj-vuchdruLerei

Grlduraukt . Eonrsbericht ber Franksnrter Börse
vom 15 . Juni , Mittags 12

*

*/» Uhr . Credit - Attien 223 .80 , Diseoitto »
Cmnmandtt 196 .30 , Staatsbahn 152 .20 , Lombarden 31 .— ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .50 , Centtalbabn 146 .20 , Rordostbah «
100 .80 , llnionbahn 80 .80 , Lauralmtte - Aktien 265 . 10 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 273 .50 , Harpener 205 — ,
3 -proc . Mexikaner 27 .— , 6 -proe . Biexikaner — , Italiener 95L0 ,
Dresbner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Hanbels - Geseüschaft 170 .20 , Deutsche Bank 209 .50 , 4- procentige
Spanier 65 .— , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : kräftig erholt .

Wien , 15 . Juni . Oesterr . Credit - Aktien 358 — , Staatsbahn «
Aktien 356 .50 , Lombarden 69 .40 , Marknoten 58 .95 .

Kampfe hervor unb ist dadurch einer der gefeiertsten Leute von
New - Aork unb den Vereinigten Staaten überhaupt geworden, selbst
der Manz von Admiral Deweys Namen erbleicht momentan vor
bem seinen . Bezeichnend ist bie Haltung des Vaters von JeffrieS ,
eines Geistlichen in Los Angeles in Kalifornien . Weit entfernt ,
den „ Beruf

" seines Sohnes zu mißbilligeu , hat er vordem Kampfe
ihm telegraphisch seine Segenswünsche übermittelt und nach ber
Kunde von dem Siege ihm auf demselben Wege kund geihan , daß
„ der . Herr mit Jeffries in der Schlacht gewesen

" . Die Amerikaner
haben augenscheinlich einen Gott der Boxer .

* Vct ' schiedrnr Wililzrilmigen . Am Moittblane hat man
bie Leiche eines b .rselost vor 33 Jahren verunglückten englischen
Touristen aufgefunden . Wan hat berechnet , daß die Entseriuing ,
welche dieser Fund von dem Ungliicksort aus zurückgelegt hat ,
12 Kilometer beträgt .

^
Zwölf Kilometer in 33Jahren ; danach läßt

sich die Bewegung derGletscher bemeffen .
Die alte Rheiiibrticke in Basel , neben dem Münster und bem

Rathhause das bedeutendste geschichtliche Vaubenkmal ber Rheiustadt ,
soll abgebrochen werben . Die Brücke wurde 1292 erbaut . _

Von der Berliner Wissenschaftlichen Korrespondenz eingeholte
Gutachten Über die voraussichtlichen Ergebnisse der Haager Friedens -
kouferenz sind soeben , in einer Broschüre unter dem Tüel : „Männer
der Wissenschaft über die Friedenskonferenz

" ( Preis 1 Mk . ) ver¬
einigt , in der Verlagsbuchhandlung von P . Stankiewiez , Berlin ,
Berirburgerstraße 14 , erschienen . In einer Vorrede wendet sich der
bekannte Berliner Rechtsamvalt Dr . jur . Holpert gegen die Auf¬
fassung , die in bem Münchener Unwersitätsprofeffor v . Stengel
einen ihrer eifrigsten Verfechter gefunben hat , als ob ber Krieg ein
unvermeidliches liebel fei , das durch keine Friedenskonferenz aus
der Welt geschafft werden kann . Im Allgemeinen ist die Stimmung
in den deutschen Gelehrtenkreisen ber Friedenskonferenz gegenüber
weitaus skeptischer , als in ber französischen unb russischen
Gelehrtenwelt .

Rach Angabe de ? Patentanwalts Richard Lüder ? in Görlitz
wies der Jahrgang 1897 der Deutschen Patentrolle bei einer
Gesamintertheilling

'
von 5140 Patenteil 40 an Frauen er -

theilte auf .
t . In der Stabt Montgomerh im Staate Alabama wirb

neuerdings bie tägliche Wetterprognose , die von dem Wetter -
bürean der Vereinigten Staaten ausgegeben wirb , an allen
Briefkasten in ben Straßen angeschlagen . Der Postbote , ber
die Briefe abholt , befestigt gleichzeitig bie Wetterkarte am Kasten ,
unb so kann sich jeder Einwohner um 1 Uhr Nachmittags an seinem
nächsten Briefkasten darüber delehren , was er am nächsten Tage
vom Wetter zu erwarten hat .
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Hängematten
für Kinder u . Erwachsene , in allerbesten Geflechten ,
von 150 Pfd . bis 500 Pfd . Tragkraft ; nur eingeführte ,

bewährte Fabrikate .

Lawn- tenois - Spiele ,
Boccia

, Crooiiets
und alle sonstigen Gartenspiele .

Englische Tennis - Schläger von Ayres , Tennis -Netze
in allen Längen , Tennis -Bälle , Tennis -Pflöcke etc .
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für drei Kinder von G Mark an .

Sportwagen ,
neue Patentgestelle , aparte moosgrüne Farbe .

Schubkarren in Eisen und Holz .
Leiter - und Sandwagen , circa 50 Sorten .

Touristentaschen
aus wasserdichtem Segeltuch , 1 .— , 2 .— , 3 .— Mk .
u . höher . Touristen -Herrenschirme 50 Pf .,

80 Pf ., 1 .40 , 2 .25 .
Feldflaschen . Hotanisirbiiclisen .

Für Volks - und Kinderfeste

empfehle reizende Gewinn - Gegenstände , ferner Fähnchen , Luftballons aus Seidenpapier , Figuren u . Ballons darstellend .

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf .

Post - und . Bahnversandt nach auswärts .

zum Hoch - u .Niederstellen ,
mit Closet , von 6 Mk . an .

Viele Sorten .
6627

J
. Wittenberg ,

v . R . G . No . 59135 .

Belgisches Patent .

No . 138972 .
Eingetragene

Schutzmarke .

D . R . W . No . 26121

u . No . 34382 . *

Wiesbaden
,

Balnliofstr . 20 ( Residenz - Theater ) ,

Etablissement
für passionirte u . verwöhnteste Cigarettenliebhaber .

Aecht türk . , russ . und herzegow . Tabake .

Spec . : Hygienische und Antinicotin - Cigaretten „ Beehive “
,

Anfertigung von Cigaretten
auf Bestellung nach beliebigem Geschmack und in jeder gew . Form .

Franz . Cigaretten • Papiere und Hülsen in grosser Auswahl .

Prakt . Maschinen verseh . Systeme zum Selbstanfertigen von Cigaretten .

Cigarren - Lager renommirter Fabriken .

ff . Himbeersyrupes
Z in allerfeinster hocharomatischer Waare , nach Vorschrift bc8

s Arzneigesetzes . Pfd . 60 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

| Citronensaft , ohne Zucker ,
I sämmtliche natürliche Mineralwässer in stets frischer Sendung .

Hermann IVeigenfind . 8336
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

klebsrei , bei Carl « iss . Grabenstraste 30 .

Roquefort . Camembert , Fromage
de Brie , Gouda . ICidainer , Chester ,
<* orgonso la , Edel weiss,Hronenhiise ,

Rechts - Consulent Arnold ,
 Büreau : Faulbrunnenstrasse 8 .

SS - jährige Thätigkeit in Rechtssachen .
Sprechet . : 9 — 12 ‘/a, 31/ »— 61 /?, Sonntags 10 — 12 Uhr .

Petroleumkocher ,

Spirituskocher ,

txaskocher
empfiehlt billigst 8162

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Carl ISrmin
, Wiesbaden ,

13 . Michelsberg 13 .

Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt .

Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate in allen Preislagen :

Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphnte .
Mützen eigenen Fabrikats f . Livree , Herren , Knaben u . Mädchen .

Regen - n . Tonristeii -Schirnie . * Cravatteu ete .

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass . 8215

Vertretung und alleinige Niederlage der

Loden - Fabrik
Job . Gg . Frey , München .

Specialität :

tiebirgs -
. Damcii - ii .wasscrdichteLoden

sowie aus denselben gefertigten
Joppen , Costnmes , Capes

Mäntel u . Haveloks .

Depot von Touristen - Ausrüstungs¬
gegenständen .

Fertige Maibowle 50 Pf . ,
aus gutem Moselwein und frischen Maikräntern bereitet , p . Flasche
50 Pf . stets 8ti haben bei 7562

F . A . Dienstbach , m,,eKÄ82 '

Hamburger Rauchfleisch ,
Extraf . Thür . Delic . - Schinken ,
Lachsschinken ,
Braunschw . Schlackwurst ,
Thür . Cervelatwurst ,
Braunschw . Rothwurst ,

Thür . Leberwurst und Sülze ,

immer frisch , bei 8013

J . Rapp Nacht
*

.

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Goldgasse 2 . Telephon No . 258 .

105 FeWk WrühiMer 105
5 Pfd . 98 Pf .

Hosgntbntter - er Pfd . 1 Mk . ,
S Pfd . 95 Pf .

Kaiser - Tafel - Snstrahmbntter ,

prämiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .

Alleiuverkauf für Wiesbaden :

Karl « Teckel , 4 . Saalgaffe 4 .

Ia Himbeersaft , den Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzb . entspr ., Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . ä 50 Pf ., bei
10 Pfd . L 45 Pf .

Ia Citronensaft ohne Zucker , aus
frischen Früchten , Pfd . Mk . 1 .— , bei
5 Pfd . 80 Pf .

la Maiweinsyrup Pfd . Mk . 1 .— , bei
5 Pfd . 80 Pf . 8232

Garantie für beste Qualitäten .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Feld - u . Triumph - Stühle
,

selbstthätige Victoriaetühle ,
höchster Comfort , grösste Bequemlichkeit .

Extrastarke Fabrikate .

15 7 »13 .30 • / <
4220

7561bei 25 Fl . 67 Pf ., im Fässchen per Liter 80 Pf .

von Mk . 4 — p . Paar an bis zu den feinsten Lacet -Vorhängen .

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebiihr . — Nähere Auskunft durch
"
We Hammer . Hauptagent , Wiesbaden , Kellerstraffe 1F . A . Dienstbach , Alleeseite .

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf .,

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande der Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehre « , empfehle

ich den Abschluß einer sofort « beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

GriindunaSjabr 1857 . Unter Staatsaufsicht .

Versicherungs - Capital Ende 1898 ...... Mk . 580,380,363
und Mk . 2,376,446 Jahresrcntc .

Vermögen Ende 1898 ................ „ 224,6 » 0,o30

A „ f je ioo Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente an ? Lebenszeit , beispielsweise im Eintrittsalter :

60 ! 63 I 65 j 67 I 70 I —
75 — Einlage -CapitalS .■= 1 ---- - 1 10 .85 • /« ! 11 .82 °l» | 13 .30 • / « I 15 °/o

1 RS Sr SB Restbestände unter Preis . 8555

I Pfl 1 all Y Rouleaux - Stoffe
I < Sm BB a BB W

. J B B D creme und bunt Vitrages .

I Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

9 . 11 «io | 10 .05 «Io

Hunderttausende im Gebrauch .

12 . Ellenbogengasse 12

Ito assortirtes Galanterie- und SuielwaarenoGschält .
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VII .

Franz Jawer gab immer mehr die Hoffnung auf , eine
seinen Ansprüchen und seinem Geschmack entsprechende
Stellung zu finden . Auch Helmuth hatte noch keinerlei
Aussicht , vorläufig zu irgend einem Erwerb zu gelange « .
Einige Anstrengungen hatte er ja freilich bereits gemacht .
Er hatte bei einem halben Dutzend amtlicher Bureaux vor¬
gesprochen , nm sich für vorkommende Vakanzen in Vorschlag
zu bringen , bei der Eisenbahnbehörde , bei der Polizei , bei
dem städtischen statistischen Amt und einigen anderen könig¬
lichen und städtischen Bureaux . An anderen Stellen hatte
er sich schriftlich unter Einreichung seines Lebenslaufes u « d
feiner Papiere gemeldet . Aber der Bescheid , den er allcnthalbe «
erhielt , war wenig trostreich . Ueberall war ein Ueberflu «
an Meldungen vorhanden . Dennoch hatte ihn die eine und
andere Behörde notirt . Freilich , ein paar hundert Vorder¬
männer waren vorhanden und ein paar Jahre würden sicher
vergehen , bis er ans eine Einberufung rechnen konnte .

Unter diesen Umständen hielt cs Dora für ihre Pflicht ,
auch ihre Mußestunden praktisch zu verwerthen . Sie ertheilte
Nachhilfestunden an geistig zurückgebliebene Schülerinnen
und auch des Abends zu Hause war sie noch thätig , indem

sie für ein Geschäft Häkeleien machte , um noch ein paar
Groschen zn verdienen . Daß ihre Wangen von dem vielen

Stubenhocken nnd der Ueberanstrcngnng blaß wurden utw

ihre Haltung die frische Elasticität allmählich einbüßte , war
unter diesen Umftäiibe « kein Wunder . Und Fritz Jawer ,
der regelmäßig ein paar Abende in der Woche bei seinen
Verwandten in der Nuppinerstraße verlebte , ließ es nicht
an Vorstellungen und Bitten fehlen . Ueber seine Kräfte
dürfe Niemand gehen und Dora werde gewiß das , was sie
durch Ausnutzung ihrer eigentlichen ErholnngSstunden ver¬
diene , doppelt und dreifach an ihrer Gesundheit einbüßen .

( Fortsetzung folgt .)

„ Was sind denn das für Stellungen , Fritz ? Vielleicht
eignet sich die eine oder andere für Deinen Onkel . Mr
den Anfang wäre auch ein kleines Einkommen für uns sehr
erwünscht , damit wir nicht immer vom Baaren zuzusetzen
brauchten .

"

Fritz Jawer hob seine Schultern und antwortete zögernd ,
etwas verlegen : „ Ich weiß gar nicht , ob ich es Onkel
anbieten darf . Es wäre mir ja sehr lieb und ich würde
sehr glücklich fein , wenn ich Euch gefällig sein könnte . Ms
Bauschreiber mit monatlich fünfundsiebzig Mark könnte ich
Onkel alle Tage einstellen . "

Dem ehemaligen Rentier gab es einen Ruck und er
schnellte , als ob er von einer Feder berührt worden wäre ,
nach vorn . Wie ein Dolchstoß durchfuhr es ihn , und die
Verwünschung , die der alte Vetter Ferdinand , der Vater des
neben ihm Sitzenden , einst voll Zorn gegen ihn ausgesprochen ,
kam ihm plötzlich Wort für Wort in die Erinnerung .

„ Das wünscht
'

ich Dir von Herzen , daß Du Dir auf
Deine alten Tage auch Dein Brod selbst verdienen müßtest
wie ich als armer Bauschreiber ! "

Die Röthe der Empörung stieg dem Grübelnden heiß in
Wangen und Stirn . Sollte das Wort des Alten nun
wirklich in Erfüllung gehen ? Sollteer , der ehemalige reiche
Rentier , der einst als Maurermeister selbst Bauführer und
Bauschreiber in seinen Diensten gehabt hatte , nun eine so
untergeordnete Stellung annehmen , noch dazu in demüthigender
Abhängigkeit von seinem jungen Neffen ?

„ Nein , nein ! "
sprudelte er hastig , voll Bitterkeit hervor -

„ Du hast recht , Fritz , das ist nichts für mich , das dürfte
sich doch nicht für mich schicken . Da könnt '

ich ja ebenso
gut mit einem Leierkasten herumzieheu oder hausiren gehen .
Nein , nein ! "

. . .

bekannt zu machen . Er ist jedoch keine chemische Technologie im
eigentlichen Sinne des Wortes , kein für den Fachmann bestimmtes
Werk , sondern cs wendet sich an die Allgemeinheit , um ihr einen
Einblick zu vermittelu in die zahlreichen Stätten emsigen Schaffens ,
an welchen die modernste aller Wissenschaften , die Chemie , zur An¬
wendung gelangt und in die Praxis überseht wird . Die Chemie
beherrscht heute fast alle industriellen Gebiete , und wer allgemeine
Bildung besitzen will , der muh mehr als es leider die ans
humanistischer Grundlage ausgebauten Lehrpläne unserer Schulen
vermögen , über ttcunlnisfe der Naturwissenschaften , vor Allem aber
der wichtigsten und bedeutendsten unter ihnen , der Chemie , verfügen .
Diese Kenntuiß zn vermitteln , ein dem Gebildeten fast ganz
unzugängliches , aber hochinteressante » Gebiet zu erschließen , ist der
Zweck dieses Buches , welches ebenso belehren , wie unterhalten nnd
anregen wird , nnd in der Bücherei jeder Familie , einerlei , welchem
Bernfskreisc sie angehört , einen Platz verdient . Das Werk „ Die
moderne Chemie " ist aber nicht nur in fcffeliider Weise geschrieben ,
sondern wird auch dem GeschäftSnwnne und dem Industriellen über
zahlreiche in anderen Gewerbe » benutzte und ihn intcressirendc Ver¬
fahren die umfassendste Ansklärnng geben und deshalb auch als
Nnchschlagebitch dauernd seinen Werth behalten . Das Werk wird
in jeder Büchersammlung um so willkommener sein , als kein ähnliches
Buch in gleicher Ausführlichkeit uno Sachlichkeit über diese » Thema
existirt , und auch die zahlreichen Abbildungen — 34 Cartonvollbilder
und über 400 Abbildungen im Texte — die ausschließlich den
größten chemischen Fabriken entnommen wurden , einzig dastehen und
nirgend ihres Gleichen finden .

* Lieder eines Wandervogels von AloyS Prasch .
( Berlin , Verlag von Freund & Jeckel .) Moys Prasch , der vor¬
treffliche Darsteller , bewährte Regisseur und ausgezeichnete Theater¬
leiter , hat dieses Büchlein verbrochen , das recht gut gemeint nnd der
Gemahlin des Herzog » Georg II . von Sachsen - Meiningen , der
Freifrau von Heldburg , gewidmet ist . „ Die Tha fache "

, so schreibt
der „ Waschzettel "

, „ daß diese „ Pflegerin und Hüterin der deutschen
Kunst "

, wie Prasch die hohe Dame treffend bezeichnet , die Widmung
aunahm , spricht allein schon dafür , daß die Dichtungen hervor¬
ragenden litterarischen Werth beanspruchen können ." Nun , darüber
find sich die Gelehrten doch wohl nicht einig , wenn auch anerkannt
werden muß , daß dem Dichter der eine oder andere „ song

“
ganz

gut gelungen ist . Ein « litterarische Nothwcndigkeit , die Lieder des
Wandervogels in Druck zn geben , liegt aber in keiner Weise vor .

* Im Verlag Deutscher Hof - nnd Militär - Adreßbücher
( C . Tieterich ' sche Buchdruckerei ) in Stuttgart erschien soeben da »
nach dem Stande vom 1. April d . I . bearbeitete Großherzogl .
Hof - und Offizier - Adreßbuch für Hessen , XVIII . Armec -
corps . Das sorgfältig zusammengestellte Verzeichniß enthält die
Adreffen der Mitglieder des Großherzogl . Hause », sowie deren Hof¬

gezeichnet . Es ist ein so wohlthuendes Gefühl , sich sagen
zu können : Du arbeitest . Du nützest , Du thust Deine Pflicht . "

Und mit einem ernsten Blick fügte sie hinzu : „ Wir sind ,
nicht mehr in der Lage , müßig gehen zu können . Wir
muffen Alle arbeiten , auch Papa sieht sich nach einer Be¬
schäftigung um .

"

„ Wie ? Du auch , Onkel ? "

Franz Jawer nickte wichtig .

„ Gewiß doch , Fritz ! Leider habe ich nicht so viel Glück
wie Du . Dir ist es schneller gelungen , eine Anstellung zu
bekommen

' "

Fritz Jawer nickte .

„ Allerdings . Ich kann nicht klagen . Ich bin wirklich
ganz gut dran . Ich bin bei der Baufirma Hansen u . Fritsch .
Zuerst eugagirten sie mich als Bauführer . Ich bin jedoch
sehr bald zu einem höheren , zu einer Art Vertrauensposten
aufgerückt und bin jetzt sozusagen Geschäftsführer . Eben
habe ich eine größere Rundreise an mehrere große Ziegeleien
im Auftrage meiner Firma hinter mir . Ich habe große
Abschlüsse gemacht bezüglich der Lieferung mehrerer Millionen
Mauersteine .

"

Franz Jawer sah mit Bewunderung und Neid zu seinem
Neffen hinüber , von dem er noch kürzlich so geringschätzig
und verächtlich gesprochen .

„ Da hast Du wohl ein sehr hohes Gehalt , wie ? "

„ Dreitausend Mark fest und Tantieme .
"

Franz Jawers Augen funkelten .

„ D - eitausend ! das ist ja großartig und dabei noch Au -

theil am Geschäftsgewinn . Da — da kannst Du lachen .
"

Unwillkürlich schielte der Sprechende nach seiner Tochter
hin und kehrte dann wieder mit feinem Blick zu seinem
Neffen zurück . Dabei schoß ihm das Blut vor Aufregung
ins Gesicht und seine Hände zuckten und trommelten nervös
auf dem Tisch . Am liebsten hätte er dem jungen Manne ,
dessen Bewerbung er einst schmählich zurückgewieseu hatte ,
seine Tochter jetzt selbst angeboten. Aber er beherrschte sich ,
drängte die Worte , die sich ihm gern auf die Lippen zwingen
wollten , mit einem leisen Seufzer zurück und fragte weiter :

„ Da giebt es wohl viel zu thuu bei Euch in der Firma ? "

„ Sehr viel , Onkel . Meine Chefs haben ein großes
Terrain im Vorort Friedenau erworben , da werden nun
neue Straßen angelegt und eine ganze Gruppe eleganter ,
komfortabler Landhäuser soll gebaut werden . Da kannst
Du Dir denken , daß wir alle Hände voll zu thun haben
und eine große Anzahl von Mensche » beschäftigen . "

Franz Jawer zitterte ordentlich vor Erregung und er
schluckte und würgte , bis sich mit einem Male der Ausruf
von seiner hochathmciiden Brust ckosriß : „ Du , Fritz , könntest
Du mir nicht auch einen Posten bei Euch besorgen ? Vielleicht
als — als Bauführer .

"

Fritz Jawer zuckte bedauernd mit den Achseln .
„ Das thut mir leid , lieber Onkel . Aber da kann ich

Dir leider nicht dienen , so gern ich
' s auch thäte . Die Be¬

setzung der besseren Stellungen behalten sich die Prinzipale
natürlich selbst vor . Und cs wäre sehr unbescheiden von
mir , wollte ich ihnen da breinreben . Dagegen — "

Der junge Blaun brach ab und heftete einen zögernbeu ,
ungewissen Blick auf seinen Onkel .

„ Dagegen — ? " fragte biefer voll Interesse , bem neben
ihm Sitzenbeit erwartungsvoll ins Gesicht sehend .

„ Dagegen habe ich wohl über die weniger wichtigen
Stellen zu verfügen .

"

„ lieber die Einstellung von Handwerkern meinst Du ? "

„ Nein , auch über Stellungen im Büreait . Aber wie

Wer seine Kunst nicht kann zeigen .
Der soll schweigen .

Volksmund .

H (11 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armut !/ .

Roma » von Arthur Zapp .

Dora war wie elektrisirt von ihrem Stuhl aufgesprungen
und stand nun mit glühenden Wangen da , die Augen auf «

leuchtend nach dem jungen Mann gerichtet , dessen erster Blick

und begrüßendes Kopfnicken ihr gegolten .
■ Frau Jawer aber eilte auf tot langsam Näherkommenden

zu , der ersichtlich mit einiger Befangenheit rang , und streckte

ihm herzlich ihre Hände zum Willkommen entgegen .

„ Du , Fritz ? Das ist hübsch von Dir ? Ich hatte immer

schon gedacht , ob Du uns nicht einmal besuchen würdest . "

„ Dn verzeihst , liebe Tante,
"

entschuldigte sich der junge
Manu , „ ich war auf einer großen Geschäftsreise und bin

erst heute zurückgekommen . In meiner Wohnung fand ich
einen Brief meines Vaters , der mir von Eurer Uebersiedlung
« ach Berlin Kunde gab und zugleich die Adresse mittheilte .
Und da habe ich mich denn beeilt — "

Franz Jawer hatte endlich seine anfängliche Erstarrung
Überwunden . Die Erklärung seines Neffen rührte ihn tief .
Er , der von ihm Verschmähte , schimpflich Zurückgewiesene
und Beleidigte , hatte nichts Eiligeres zu thun gehabt , als

sich nach seinen in Armuth und Niedrigkeit gerathenen Ver¬
wandten umzusehen .

Auch er trat nun rasch an den Besucher heran und bot

ihm noch immer ein wenig beschämt die Hand , während er

zugleich mit einem Gemisch von Rührung und Verlegenheit
stammelte : „ Ich danke Dir , Fritz . Es ist sehr nett von
Dir , daß Du es nicht verschmähst , uns aufzusnchen . Das ,
was früher zwischen uns tiorge — "

„ Aber , lieber Onkel !"
unterbrach der junge Mann hastig ,

einen schnellen verstohlenen Blick nach Dora hinübersendend ,
Md auf ein anderes , weniger peinliches Thema übergehend ,
setzte er fragend hinzu : „ Wie geht es Euch ? Wie gefällt
es Euch in Berlin ? Habt Ihr Euch schon einigermaßen
eingelebt ? "

Und nun tauschte er auch einen herzlichen Händedruck
mit seiner Cousine , deren rosige Züge ein verklärender
Schein überstrahlte und deren Augen mit innigster Dankbar¬
keit an ihm hingen , die auch in seinem sonnenverbrannten ,
von einem blonden Vollbart umrahmten Antlitz einen hellen
Reflex hervorrief .

Fritz Jawer mußte sich auf den Ehrenplatz auf bem
Sopha neben seinen Onkel setzen . Frau Hulda brachte selbst
eine Tasse herbei und kredenzte ihm den Thce . Jndeß be¬
richtete Dora in ihrer klaren , ruhige » Weise über ihre und
ihrer Familie Erlebnisse . Ms sie ihrer Thätigkeit als
Lehrerin kurz und bescheiden Erwähnung that , glitt ein
Ausdruck von Bedauern über Fritz Jawers Gesicht und seine
Augenbrauen zogen sich mißmuthig zusammen .

floaten , ferner der Offiziere und Beamten des Armeecorps und der
sämmtlichen Militärbehörden . Das Buch kann jedem , der persönlich
oder geschäftlich mit dein Großhcrzoglicheu Hofe und den Offiziers¬
kreisen 20. in Verbindung steht , al » schätzenrwerthes Hilfsmittel
empfohlen werden .

* Das Friedeusproblem . Eine Studie über die Mög¬
lichkeit einer lheilweisen Abrüstung von Alfred Paris
( Eßlingen a . N . Druck und Verlag von Wilh . Laugguth .)

* Zur Schwindsuchts - Bekämpfung . Denkschust der
Central - Commission der Krankenkassen Berlin » und Umgegend unter¬
breitet demReichSversicherungramt zu Berlin . 2 . Auflage . (Berlin ,
Verlag : Central -Commission der Krankenkassen Berlin » .)

* Und sie erfährt es doch und andere Humoresken
von Victor Band . Berlin , Verlag von Freund « Jeckel . (Preis
2 Mark .) Al » liebenswürdiger Humorist und launiger Erzähler
war Victor Band schön längst in unser » Familien -Zeitschriften ein
gern gesehener Gast — jetzt tritt er zum ersten Male mit einem
selbstständigen Baude prächtiger Humoresken vor die Oeffentlichkeit .
Ein erfrischender Humor ist ' » , der durch all die heiteren Erzählungen
weht . Lebensvoll treten uns die handelnden Personen entgegen .
Gleichviel , ob es sich um ein schmollender junges Ehepaar oder
eine kinderreiche Lehrerfamilie , um einen einsamen Junggesellen oder
eine lose Schülerschaar handelt , ob uns der Verfasser mitten hinein
in die chikanöseu Reibereien feindlicher Flnrnachbarn oder gar auf
die Polizeiwache zu einem „ aus Versehen

" arretirten Liebespaar
führt — stets wird der Leser dem Zauber des Humors erliegen ,
der ihm aus jeder der zwölf Humoresken entgegenweht .

* Von vielen Seiten wird , wie noch jüngst im Litterarischen
Echo , Max Kretzer als bedeutender Dichter gefeiert , und sicher ,
wo er sociale Fragen der Gegenwart in seinen Romanen behandelt ,
da wird er zwar nicht zum mahnenden Propheten , den » dazu fehlt
es ihm doch zu sehr an Schwung und Tiefe , wohl aber zum warm¬
herzigen und überzeugenden Menschendarsteller . Sein uns vor¬
liegender Roman „ Verbundene Augen

"
( Berlin , Carl

Dunk er ' s Verlag ) wird schwerlich den Ruhm de» VerfafferS in
litterarischen Kreisen erhöhen können . E « ist eine gut geschriebene
Geschichte von einem jungen Juristen , der sich in die Tochter seines
Wirths , eine « gewöhnlichen Wucherers verliebt , sie auch heirathet
und allerlei unangenehme Dinge durchzumachen hat , bi » er am
Ende aufalbmen darf . Manche hübsche LebenSschilderunae » trifft
man an , aber eine erschreckliche Nüchternheit und Poesielosigkeit
durchweht da » Buch , alle » Seelische ist ganz oberflächlich behandelt ,
und so läßt es sich nur als beffere UnterhaltnnMektüre empfehlen .

* Schriftsteller - uno Journalisten - Kalender ,
herausgegeben von Emil Thomas . 1899 . (Leipzig , Verlag von
Walther Fiedler .) Geb . Mk . 2 .50 . Ein für jeden Schriftsteller und
Jourualisteu empfehlenSwerthes höchst praktisches Büchlein .

_ „ Du wirst es nicht aushalte » können , Dora,
"

fiel er
ein . „ Der Beruf einer Lehrerin ist ein so anstrengenber .
Tag für Tag bitt ober vier Stunben in ber dumpfen Schul¬
stubenluft athrncn , außerdem der Merger und die Auf¬
regungen ! Fürchtest Du nicht , daß es Deine Gesundheit

schädigen I gesagt , nur über die unteren . Das ist nichts für Dich . "
SJofb Dora schüttelte kachelnd mit dem Kopf . I

Während Franz Jawer enttäuscht schwieg und sich muth -
„ Gar nicht . Im Gegentheil . Es bekommt mir aus - I los in das Sopha zurücklehnte , nahm Frau Hulda das Wort .

Uom Siicherlisch .

.
* Unter dem Titel „ Unter dem Zollernaar

"
hat Otto

GFranz Gensichen seine vaterländischen Dichtungen veröffentlicht .
(Berlin , Verlag von Alexander Dnncker , 1899 .) Neben manchem
weniger bedeutendeu Gelegenheitssange , bei dem der begeisterte Ton
und die patriotische Gestmiring da » mangelnde ästhetische Vermögen
ersetzen müsse » , finden sich auch kräftigere Stücke nnd das Reiterspiel
. Hohenfriebberg "

, das zur Jubelfeier jenes glorreichen Sieges bei
den Pasewalker Kürassiere » ausgeführt wurde , hat sicher seinen Zweck
damals nicht verfehlt . Für patriotische Deklamationen wird man
wohl öfters nach bem Buche greifen können .

* Eine » der ungezogensten aber auch graziösesten novellistische »
Produkte ist Hans von Kahleiiberg ' s „ Nixchen

" . (Brief¬
wechsel eines Idealisten mit einem Realisten , ein Beitrag zur
Psychologie der höheren Tochter . ( Drerdeu u . Leipzig , Carl Reißner .)
Um die cynisch - behaglichen Schilderungen seine « Realisten , des
Künstlers Herbert Grondahl , recht zur Wirkung zu bringen , hat der
Verfasser freilich sein Gegenbild , den idealistischen Landjnnker
Achim v . Wustrow gar zn vertrauensselig in seiner blonden Jngeud -
thorheit geschildert . Auf Allgemeingülligkeit seiner aus solchem
Kontraste sich ergebenden LebenSanschanungen wird der Verfasser ,

t dessen satirische Anlage , allerdings im Sinne Heine », hier glänzend
sich erweist , wohl selbst keine » Anspruch erheben . Das entschieden

- snvole , aber in anmiithiger Leichtigkeit der Darstellung mit den
^ pikantesten französische » Werken erfolgreich wetteifernde Büchlein ist
selbstverständlich vor allen höheren Töchtern sorgsältig zu verschließen .

* Im Verlag von Gustav Berbig , Loschwitz , erschien soeben
die 2 . verbesserte Auflage eines „ Bardischen Fiehrers durch
Drüsen und seine nächste Umgäbung "

, welcher in sächsischem
Dialekt in harmlos huiuoristischer Weise die sächsische Residenz
schildert . Der Fremde wird hier von einer Sehenswürdigkeit zur
gnberen geleitet und kann , wenn er den praktisch ausgezeichnete »
Touren folgt , behaupte » , Dresden und seine Umgebung wirklich
gesehen zu haben . Ein Hauptwerth diese » Führer » , welchem eine
reizende Ansicht der Elblandschaft vom städtischen Wasserwerk bis
an die Wachwitzer Flurgrenze beigehestet ist , besteht in der Gratis -
abgabe de « Führer « , — in jedem Hotel kann ihn der Fremde erhalten .
(Gegen Einsenbnng von 20 Psg . in Briefmarken wird der Führer
<m Interessenten von genanntem Verlag auch direkt franko zugesandt .)
_

" Die moderne Chemie . Eine Schilderung der chemischen
Großindustrie . Von Dr . Wilhelm Bersch . Mit über 400 Ab¬
bildungen , darunter zahlreiche Vollbilder . In 30 Lieferungen
( i » s. 60 Bogen ) 5 50 Pf . Die Ausgabe der einzelnen Lieferungen
» folgt von zehn zu zehn Tagen . ( 81. Hartleben '» Verlag in Wien .)
Das vorliegende Werk stellt sich zur Aufgabe , den Leser mit alle »
« öf chemischer Grundlage beruhenden Gewerben und Industrien
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Sauber 8565empfiehlt
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Krenznacher Lotterie

1

1894 96er Rhein - und Pfalzweine . . M . 0 .45 M . 0 .48

Kinder - 1,501 .00 1 .15
12

1 .251 .10

15

16

1 I1 .401 .25

Neue BoNiiiriiige ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

Matjcs - Hiiriiigeff
8564eingetroffen .

Ohr . Keiper , Webergasse 34 .
b ) für die I . und II . Elaste :

circa 25 Betttücher ,

•- i

Wiederholungen Rabatt . " VI

Alleinige » Rnschlagsrecht an die Placatfäulen Esten » .

Anitlidie AiimiU ' ii

ilid ) tnmtlid | c Anzeigen

£

31
32

c ) für da « städtische Badhaur
circa 25 große Badetücher ,

1
2

1 . 10
1 . 1010

U

18
14

*/s Barlelta
1896er Rothwcin

0 .95
0 .95

0 .55
1. 10

20
21
22

3
4
5
6
7
8
9

0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 .

0 .95
1 .25
1 .40
1 .40
1.45
1.50
1 .25

( täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

80 Pf . , Mk . 1 . — , 1 20 , 1 . 40 ,

25 Kopfkissenbczüge ,
50 Handtücher ,
12 weiße Plümeaux ,

i 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk . ). Mit der Ausgabe fäinmtU & r
habe ich begonnen und sind bestimmte ( iiatnenttij
e Nummern ) nur jetzt zu habe » , später nicht mehr . 8509

de Fallois . General - Debit , 10 . Langgasse 10 , :

circa 50 blaue Schürzen ,
. 200 Windeln ,
. 12 Deckbettbezüge ,
„ 25 Betlfchouer ,
. 100 Röcke ,
, 100 Hofe »,
„ 100 Frauen rocke ,
, 100 srauenblousen .

H . -Wichsl .- Hakenst . v . 6,75 an
„ „ Ha ! bfchuhe „ 4,25 ,
„ Segeltuchschuhe, , 2,50 „

23
24
25
96
27
28
29
30

1893er Bordeaux ( St .- Loubes ) , . .
1893er Oedenburger ( feinst . Ungarwein )
1895Cr Bordeaux ( Mailet Pomerol ) . .
1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzel ),

allerfeinste Qualität .......

0 .48
0 .55
0 .65
0 .75
0 .85
0 .90
0 .90

Ein Bcrsnch beziv .
^
Insertion .

Moselweine ( eigener Abfüllung ) .
1895 96er Obermoscler ( Original ) . . M . 0 .48
1896/97er Cardener „ . . » 0 .95

Rothweiiie ( eigener Abfüllung ) .
1897er Rhein - Pfälzer Rothwein mit

D .-WichSl .-Knopfft . v . 5,50 an
„ „ Halbschnhc . 3,50 „
„ „ Spangenfch . „ 3, — „
„ Lasting -Pant . m . Abs . 1,50 .

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Kerlag , La « ss « ff* 27 -

1896er Alz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .,
naturrein ) ..........

1896er Hackenheimer und Hallgartener
1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
1896er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzel )
1897er Volxheimer u . Hackenheimer .
1895er Volxheimer ( Cresc . H . Süss ) .
1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätze !)
1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont ) ......
1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )
1893er Bosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,

Bos ., Bez . Bingen ) .......
1897er Hallgartner Riesling ( Crescenz

Geschw . Schreiner ) .......

Mainzer Schuh - Bazar
von 1 * 11 . Schönfeld , Goldgasse 17 , empfiehlt fein

Lager in 8580

Schuhwaaren .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück zweisitzigen

Subfetlien für die Schulen an der Eastellstraße , sowie Schulberg 10
und 12 hierselbst soll — eventl . in 2 Loose getrennt — im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können Bormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 9 , LooS . . .
" ver¬

sehene Angebote find spätestens bis Dienstag , den 20 . Juni ! 899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . — Zuschlagssrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

0 .85
1 .05
1 .40
1 .55
1 .55
1 .60
1 .65
2 .00

Süd weine ( eigener Abfüllung ).
Prima Samos Muscatwein . . . . . M . 0 .75

Buchführung . eiusache
^
MOböde.

^ ' ^
4174

» >et <»rsche Schule , Taunusstr . 13 .

| Taschen - Fahrplan
M der

H „ Wiesbcröener Tcrgbtatt
"

a Sommer 189 *

Probeuummern gratis u . franco .

Der

Weneral - Anzeiger
für

Essen und Umgegend ,
Amtliches Kreisvlatt ,

mit der Beilage Sountagsblatt ,
AbonnementSpreir nur Mk . 1 . 5 » pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Thaden & Schmemann .

17 Californ . Burgunder ( vorz . Krankenwein )
18 1895er Oberingelheimer ......
19 1893er Bordeaux ( St .- Loubes ) . . .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

ijäSfeL Leiter », Feuerhähne -, Sangspritzen - , Handspritzen - und
Rekter -Abtheilnnqen de « dritten Zuge ? werden auf

W Montag , den i9 . Juni t . I . , Abends Th Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf dir §§ 17 , 19 und 23 der
f Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung ,

wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .
Der Branddirector . Lcheurer .

Frische Schellfische
von 18 Pf . an ,

( Labliau und Seehecht „
im Ausschnitt . 8513

Adolf Haybach , :
Wellritzstr . 22 . — Telefon 764 .

circa 25 Tischtücher ,
„ 25 Servietten ,
„ 1 Gardine ,

C . F . W . Schwanke .
Verkaufsstellen :

Wiesbaden , Scliwalbaclicrstr . 49 . Tel . 414
Cassel , Oberste Gasse 4 . Telefon 473 .

. a ) für die III . Elaste :
Circa 200 Bettücher , r

» 200 Gebildhaudtücher ,
« 200 Gebildhaudtücher , weiß ,
■ 200 Handtücher , grau , mit

rotheu Kanten ,

Preis - Schießen
auf Stüllir M ZsZdßM

Sonntag , den 18 . , Montag , den 19 . , Dienst « »
den 20 . , « . Donnerstag , den 22 . d . M .

Der Vorstand .

ist infolge feines äußerst billigen Preises und überaus
rezächaltigen und gediegenen Inhalt » , der von keiner
Lokalzeitung Esten « und Umgebung nur annähernd
erreicht wird , einer der gelefeusten und verbreitetsten

। Tagesblätter des dichtbevölkerten rheinisch - westfälischen
Jndustriebezirks u . ein hervorragend erfolgreiches

Jnkertiousorga » 1 . Ranges .

Die Tanzsdiiiler des Herrn Diehl i
zu Sonnenberg .

( Geschlossene Gesellschaft . )
Sonntag , den IS . Junii

Ausflug nach Kloppenheim 1
( Saalbau Sternberger ) ,

wozu auch die liieeigen Schüler des Herrn Diehl gaö j
ergebens ! eingeladen sind . Der Ausflug findet nur bei günstig # 1"
Witterung statt . 1

Weinpreise .

Für Fassbezug kleinste Gebinde 50 Liter .
Sämmtliehe Weine , speziell solche der Verkaufsstelle Cassel , sind
der ständigen Controlle des behördlich vereidigten Nahrungs¬
mittel - Chemikers Herrn Dr . phil . Wackenroder unterstellt , daher

volle Gewähr für Reinheit .
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pr . Fisch , pr . Lit .
No . oxcl . Gl . excl . Gebind .

200 Kücheuhandtücher ,
150 Männerhemdeu ,
150 Frauenhemden ,

50 weiße Schürzen ,

Tarragona Portwein ......
Vino Vermouth di Torino . . . .
Extra alter Portwein ( Oporto ) . .
Fine Sherry .........
Marsala ( Woodhause & Co .) . . .
Weisser Malaga , Lacrimae Christi .
Medicinal Tokayer ,

’/ ’ Lit . incl . Fl .
Champagner .

Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl . „ 1 .35
Hochh . Sect , natürl Elascheng . desgl . w 1.75

Verkauf nur gegen Casee .

Bekanutmachttng ,

betreffend die Constituirnug der freien Bäcker - Innung .

Nachdem das Statut der freien Bäcker - Innung , umfaffend den
Bezirk der Gemeinden Wiesbaden , Biebrich , Dotzheim , Sonueuberg
und Schieistein mit dem Sitze in Wiesbaden , die Genehmigung de »
Bezirksausschusses erhalten bat , werden die Unterzeichner der
Statut » hierdurch zu einer Versammlnug berufen auf :

Montag , den Ist . Juni l . I . ,
« m 11 Uhr Morgens , im Stathtzanse zu Wiesbaden ,

Zimmer Ro . 16 , Erdgeschoß .
Tagesordnung :

- Coustituirung der Innung und Wahl des Jnnnngr - Vor -
standeS , sowie tbunlichst auch der Zuhaber der übrigen
JnnungSämter ( § § 37 und 38 de » Jnnnngsstatnts ) .

"

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Junungsmitglieder
darf unter Hiuwei » auf die Bestimmung in § 24 des Statuts er¬
wartet werden . *

Wiesbaden , 10 . Juni 1899 .
Der Magistrat .

In Vertr . : Stein , Jnuuugr - Commiffar .

Bekanntmachung .
Freitag , den 16 . d . SSL , Vormittags , wird die dies¬

jährige GraSnutzung von drei städtischen Wiesen im District „ Enteu -
pfnhl " in der Größe von 4 Morg . 86 Ruth . 36 Sch . an Ort und
Stelle versteigert . *

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kaiuelbnche .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 . £

______________________
Der Magistrat . In Vertf .i Ksruer .

Bekauntmachnug .
Behufs Herstellung einer Wasterleitung im District „ Ueberhoben

"

wird der Feldweg in der verlängerten Westendstraßc , von der
Gärtnerei Emmermann an bis zur Wellritzmüdle , vom
15 . Juni d . I . ab während der Dauer der Arbeite « für den
öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , 14 . Juni 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Lcrtr . : Körner .

Vorzüglich
bewährte »

Fttniigiis -

» ittel

Feinste Simrahm - Butter
per Pfd . 95 Pf ., bei 5 Pfd . 90 Pf . 8470

F . Hillier , Rerostratze 23 .
® ® SHHGe ® 8MeeeB ® ^ aBMas « aEHBesHBiflWB6Baieee .

Schtttzeaverei
Großes

empfiehlt das Kafifee - Special - Geschäft von

Adolf Maybach ,
w

Telephon 764 .

, 50 Bade - Handtücher ,
, 50 Bade - Fußtücher .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen uud mit der Auf¬
schrift . Submission auf Lieferung von Leincngeräthe

" versehen bi »
zum 1 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , tut Büreau des
städtischen Krankenhauses abgcben , woselbst die Liefeniugsbedingungen ,
sowie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen .

Wiesbaden , den 8 . Ium 1899 .
Städtische Krankenhaus -Verwaltnng .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

RBr Leiter - , Feuer Hähne -, Saugspritzen -, Handspritzen - uud
18 ® ' Retter - Abtheilungen des vierten Zuges werden auf
hM Montag , den Ist . Juni l . I . , Abends YV« Nhr ,

■ H zu einer Uebunq in Uiiisorm an die Remisen gelodert .
■ K Die Uebuug wird iu dem Schulhof , Schulberg 12 ,

abgehalterr .
Mit Bezug aus die § § 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie

Seite 11 . Absatz 3 der Dienstordnung , wird pünktliches Erscheinen
erwartet . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .
Der Branddirector . Lcheurer .

Graetzer

Export - Bier .

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringw
Alkoholgehaltes und ferner reichen Kohlensäure Zuckerkranken not
Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Frankenstratze 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kiipke , Restaurant . Zwo
goldnen Roß "

, Goldgasse 7 .
Verkaufsstellen : Herr Lemll « , Stiststraße 18 , Hm

fr . Groll , Goethestraße 13 , und Herr Jean BeUrlt .
Adlerstraßc 58 . 8535

e - Frische kleine Eier « . große •
1 . 8 Bruch -Eier p . Stück 4 Pf .,
M ■ tut V« Hundert beide Serno >

M < 1T Sei I Fleck - Eier per Stück L Pf .,
W A 7 Ltü « 10 Pf .

v “
Aufschlag -Eier per Schopp !»

40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , 3 . Häfnergasse 3 . 1

Neue Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln j
empfiehlt billigst * 82271

Adolf < wenter , Bahnhofstraße 12 , I
vorm . Kranz Klank . __ |

M . 0 .45 , 0 .48
„ 0 .55 , 0 65

„ 0 .78 „ 0 .90
„ 0 .85 „ 0 .95

„ 0 .95 „ 1 .05

„ i .- „ i . io

,, 1 .20 , , 1 .35

Vcrdlngllllg .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeng -Nohrleitung von

20 cm Durchmesser zur Entwässerung der Fcsthalle „ Unter den
Eichen " auf eine Länge von ca . 215 m sollet ! verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Ro . 58 a , ein -
aesehen , die Verdingungsuntcrlageu int Zunmer No . 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogtn werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätesten » Mittwoch , den 21 . Juni 1899 ,
Bormittags 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiudeu wird .

Znschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 12 . 4uni 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Eanalfiationswefen .

__________________
Der Oberingenieur . Arensch .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen znr Herstellung der Entwäffei ungS -

anlagen für den Volkskindergarlen in der Gustav -Adolphstraße
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdittgungsunterlageu können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 70 , ciugcsehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
1 Mk . bezogen werden .

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi » spätestens Dienstag , den 27 . Juni 1899 ,
Vorurittatzs 11 Uhr , Zimmer No . 57 , einzureichen , zu welcher

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfinden wird .
Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Eanalisationswcsen .
Der Oberingenieur . Arensch .

Bekanntittachnllg .
Für das städtische KraukeuhauS hierselbst sollen nachbenannte

Leiuengeräthe im Submissionswege vergeben werden :
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Otto Herz & Co ? s

weltberühmte Schuhwaaren
.

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Speier Nachf . ,
18 . Langgasse 18 . — Telephon 246 .

Zur Heise - Saison empfehle :

Alle Arten Creme Putztüclier9
für schwarze und farbige Schuhe ,

Cr ^ menecessaires , l ^ iitzhaiidsclnihe .

Patentirte Cremebürsten .

Äeu ! Wen ! 8568

Für BSlker
.

la Ruhr - Krmbbelkohlerr ,
bester Ersatz für Saarkohlen , offerirt in ganzen Waggontz
Und einzelnen Fuhre » 8491

Willi . Liimenkohl ,
Ellenbogengasse 17 .

12 Messer u . 12 Gabeln
von Mk . 3 . — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 — an ,

12 kitt Kaffeelöffel
von 31k . 1 . — an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

Kartoffeln .
Prima gelbe per Ä . 20 Pf .
-W ‘ignu m bonuin per . K , 2 « Pf .
Reue per Pfd . 8 Pf .

Fr . Frankenfeld , Gustav - Adolfstraße 9 .

Ahottnements Gmtadung
auf das am 1 . Juli 1899 beginnende dritte Vierteljahr des

Caffeler

Tageblatt und Anzeiger
46 . Jahrgang .

- WS
Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Castkl erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herausgegebcn , ein durch
seinen pikante » feuilletonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphische » u » t >
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig znsammen -
gejtellteu Tagesgeschichte eine ausführliche und objectivc
Besprechung finden . Ucber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheileuswcrthen Ereimiissc des täglichen Leben « zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Aenilleto « enthält die neuesten mid spanilendstrn Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Cours -Depeschen vo »
allen bedeutenden Handelsplätzen , Verloosungs -
Listen über in - und ausländische Werthpapiere ,
di « vollständigen Ziehungslisten der königl . prentz .
Claffcnlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie em vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 8 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nachstgelegeneu Postanstalten zu bewirken .

91ttteinen f*nbeu bur * das

„ „ Caffeler Tage¬
blatt und Anzeiger ^' öie größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Poften
versandt .

Cassel , im Juli 1899 .

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « nd Anzeiger "
.

Petrolkocher
,

garantirt geruchlos .

Gaskocher
,

sparsam im Gasverbrauch , saie

S . nirschfeld
, Langgasse s .

MtzM
( älteste und größte deutsche Lebrnöverstcher, »» gsanstaltj .
Aersicherungsvesiaud am 1 . Pez . 1898 : 750 Millionen Mark .

Uanksonds : 839 */s Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 130 °/» der Iahres - Hlormat -

Z ' rämie — je » ach dem Atter der Versicherung .
Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Bühl ,
Lnisenstraste 43 ,

General - Agent der
Kölnischen Unfall - Versichernngs -

Actien - txesellschaft in Köln ,
Unfall - , Reife - , Haftpflicht - imD Glas -

Versicherung
mit nnd ohne ArämienrnKgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Frao > Muiot .
Bleichstraße 24 . 706

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgesdiäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

NI . Stillgei *

gegr . 1858 , 3345
IO . Häfnergasse IG .

18 Stück fertig ausgestellte
Chamotte - Porzellan - Defen
IN allen Farben , mit amerika » . und gewöhnlicher Schtttil -
Hetzung , wegen Fabrikveränderung 20unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 - jähriger Garantie . 8014

Ad . ScliBdel , Dotzheimerstraße 55 .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb,
87 . Rheinstrasse 87 ,

hält zur gegenwärtigen Bedarfszeit bestens empfohlen :

Oel - Farben und
Fussboden - Lacke

jeder gewünschten Nuance .
Trockene Farben , Leinöl , TerpentinöL

Siccatif , Bürsten und Pinsel .
Leim — Schellak — Glaspapier .

Trockene und flüss . Beizen .
Polituren .

Neu ! Hochglanzlack - Bronzen . Neu !
Höchster Blattmetall ähnlicher Glanz .

Bronzetinktur .
Parquetwachs und Stahlspäne .

Fensterleder , Putztücher .
Vorziigl . Qualitäten . — Facbgeniäsae Auskunft .

Billigste Preise .

gp Frachtsäfte
,

als : Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Citronen etc . ,
in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

© Mineralwässer
, ©

Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Hois¬
dorfer , Emser etc . stets frisch bei

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Nosa - Farbe
rum Auffärbe « von Blouse » , Waschkleider » , Gardinen re .
in Leinenbeute »,i » 10 Pf . 8395

$ ,,
$

"
ufotta« 2 .

251 Drogerie Moebus .

Gefälligst lesen 1
Wer neben seiner Zeitung den

VeitEUB ILLUSTRE
ein vornehmes , von Emile de Girardln gegründetes
Pariser illustriertes VnterliHllung . blatt in
Format , Art uud Umfang des „ Daheim “ oder der
„ Gartenlaube “ »

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Hk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Hk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert -

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burgstrasse 10 .
Dotzheimerstrasse 55 und

u verlängerte Blucherstr .

Färberei u . ehern
. Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstall .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 7899

Schnellste Bedienung . Mässige Preise «

Sommer 1899

zu 50 NTg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggassr S7 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden (Eifen »
bahnen , der Dampfstraßen bahn : c. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
Derkaufslokale , Büreaux u . dgl .
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Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei KochlBeher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher .

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr .

Spec. - Magazin für complette Kuchen - Einrichtungen .

herzlicher bei

herzlichen Dank

Für die vielen

unseres Onkels , des

Wiesbaden , Juni 1899

Todes - Anzeige . ।

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere innigstgeliebte Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter
und Schwester ,

Frau Wittwe Stabsarzt

Dr
.

Friedrich Tobias Weidehase
,

Louise
, geb . Bach

,

nach kurzem Krankenlager im -82 . Lebensjahre heute Abend gegen 7 Uhr in Folge Alters¬

schwäche zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

Um stille Theilnahme bitten
Fritz Weidehase , Amtsrichter a . D „

Louise Weidehase ,

Ida Remkes , geb . Weidehase ,

Gottfried Remkes und

drei Enkel .

Trier und Wiesbaden , den 13 . Juni 1899 .

•
_____________ 8585

Peinlich berührt durch die , wenn auch wohlgemeinte 8rt
des Hinweises , durch Berlegerrundschreibrn , auf unfett
Goldene Hochzeit , bemerke ich , daß Veranlassung dazu eia
Artikel im offiziellen Elberfelder „ Täglichen Anzeiger

*
öont

11 . Juni gegeben hat . Darin steht aber auch : „ doh der

Tag außerhalb Wiesbadens in stiller Zurück¬
gezogenheit , im engste » Familienkreise zu feier »
beabstchtigt wird . " Da schon Gratulationen einliefen ,
danke ich im Voraus , mit der Bitte , die : „ auswärtige Anück »

gezogenheit
"

berücksichtigen zu wollen . 8584

___________________
Karl Steller .

Erdbeeren
täglich frisch zu habe » bei 8424

Will ». Trenin » , Karlstraße 38 , Vorderh . P .

Ä K Zk / V / k Paar Strümpfe » . Socke » von
Zll W MW MW W 10 Pf . a » , Halbseide mit Zwirn ,

fV w r e VF w F V fein » . doch dauerhaft , 85 + 1,26 ,
angewebt und gestrickt , so sein

wie verlangt , nur bei 8217
Veiimann . Ellenbogengitffe 11 ,

Strickerei - und Handarbeits -GeschLst »

Ameil - Ktlcstl - Kohlkii uit fltih 2 . 30 WK .

flamen -
. ....... 1 . 80 Md .

Reparaturen schnell und gut .

I ®
. Schneider , Schuhmacher ,

__________ Ecktade » Michelsberg und HochstStte .__ *
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » HHH

r Moderne 2 - stockige Villa |
in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung Z

♦ und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus g
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaft .räume , im Parterre ♦
J und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , J

im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner T
4 Trockenboden und flaches Dach . 6507 ♦
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunussir . 88 . ♦

Prachtv . Nutzb . - Bertieow ,
matt u . bl ., innen Eichen , ganz neu , Werth 200 2)11., llmft . halber
für 120 Mk zu verkaufe » . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . . 8416

Von meiner anertannt vitvschöucn rasse -
WWM ' reinen Fox - Terricr -Hündin habe 6 junge

Fox -Terrier billigst adzngeben .

I *
. Habich , Sonnenbergerstr . 29 .

Engl . Windspiel
( männl .) preiswertb zu verkaufen Schmalbacherstrane 24 , 1 .

Zwei schöne Lpitzpunde zu verk . » Zur Krone "
, Bierftadt .

'2 ’ uai « a « a sofort billig zu verkaufen . Näh . Roon -
straste 8 , Part . I . ________________

8657

Eine Grube Pferdemist zu verkaufe » Biebricherstratze 2^ .
AlteS Gold , Silber , Zatntgeviffc , Pfandscheine kaust

zum höchsten Preise <Je «»rg Spies , Waldarbeiter , Grabenstr . 9 .
E . gr . Zim . mit od . ohne M . adzug . N . i . ^ agdl .-Verl . 36Ä >

WohmtiMiNittzltW
Tüchtige MonatSfrau gesucht Hcllmundstra ^ e 42 , Laden .

W
* Cigarren - Agente «

gegen hohe Provision gesucht !

Cigarren von Mk . 20 .— pro Mille an .
Cigaretten von Mk . 3 .— pro Mille an .
Specialität : Cigarren mit großartigen Prämien . F180

_______
Eggerstedt & Schoon , Hamburg .

Suche für nicinen Sohn mit guter Schulbildung geeignete
Stelle als Lehrling in einem kaiifmännischen Geschäft . Offerten
sub !¥ . B» . 881 au den Tagbl .-Verlag erbeten .

Verloren .
Ein schwarzer Damen - Regenschirm mit goldgehämmerter

Krücke ist Mittwoch Abend auf dem Wege Kurhaus - Adelveidstraße
aus dem Wagen gefallen . Gegen gute Belohnung abzngeben
Adelheidstraße 76 a , 1 .

AUA/ü At ( grauer ) , zahm , entflogen . Dem
Wiederbringer gute Belohnung~ ”

__________ Hotel Mehler , Mühlgasse .

Junge Fran besseren Standes bittet um ein Darlehen von
50 Mk . bei m . Rückz . Off , n . » «» . 8 » « an de » Taabl -Verl ,

kSetrnih Junger Mann wünscht nut jg . Frl . ( 17 - 20I ),
' yClllliy . am liebsten Verkäuferin , welche Vorkenntuiffe in

der französ . Sprache besitzt , in aug . freundsch . Verkehr zu treten .
DieSbcz . Briefe postl . Taunuestraße unter * . M . so erbeten .

£ n m 11 i en - 11 it Ü) r i djt en

6W Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

ÄH » anowärtigr » Zeitungen und nach direkten
iUttttzrilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn A . Goercke , Biugen a . Rh . Herr »
Oder -Leutnant Richard dÄlton - Rauch , Alleitstein . Herrn Pfarrer
M . Joch , Straubing . Herrn Leutnant Tschmarke , Poicn . — Eint
Tochter : Herrn Hof - Zahnarzt Dr . Eugen Wünsche , DreSdeu .

Berlobt . Fräul . Lilli Leuffeti mit Herrn Gerichts -Affeffor Dr . jar .
Hermann Riffart , Berg . Gladbach - Köln . Fräul . Hertha Bungt
mir Herrn Leutnaut Bernhard Schmidt -Wietersheim , Elberfeld !,
Fräulein Gertrud Hartmann mit Herrn Ober -Leutnant Werner
ReinSdorff , Braunschweig — Köslin . Fräul . Irmgard Grothe nut
Herrn Gerichts - Assessor Ludwig von der Weiise , Trendelburg —

Rittergut Mörse . Fräulein Louise Kramer mit Herrn Leutnant
Naumann , Blankenburg i . H . Fräul . Frieda Giesecke mit Herr »
Amtsrichter Karl Redlich , Leipzig -Plagwitz — Calan . Fräulein
Hedw g Prüfer mit Herrn Gerichts - Assessor Fritz Kluge , Leipzig »

Pia >tz.
Bereheticht . Herr Ober - Leutnant Erich von Aschoff mit Fräuleilt

Olga Lührs , Potsdam .
Gestorben . Herr Landgerichtsdirector Friedr . Wallmüller , BerlM .

Herr Postrath Otto Kuntzemüller , Düsseldorf . Herr Director a . D .
Dr . Hugo Saintine Anton , Jena . HerrTribunalspräsidenta . D .
Wilhelm von Stockhaufen , Münster i . W . Herr Oberst a . D .
Hermann Groll , Erlangen . Herr Hauptmann Georg Hables
Würzburg . Herr Professor Dr . Hermann Jmmermann , Basel .

Herr Oberlandesgerichtsrath a . D . Maximilian Greis , Münchelt .
— Frau Salincnrath Friederike Tausch , geb . Diehl , München .
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